Nr. 53. 


Der tm Buraud in zablend⸗ 
Abonnements „ Betrag ift 
nebi muſtr Eonntapkbeilapet 
pro Jar Ndl. 8. 40, v. Halti 
Nb . 4.20, p. Qnorta Nl. 2.10, 
ver Noche 17 Kop. Mit Yolte 
deren dung: p. Snarta R. 8.28. 
Jus mus land pro Quartal 
Nb 5.4 ½ Datelbft dei der Noſt 


Erscheint wöchentlich 


Neue Ladzer Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inerate koſten: Ant den 
1. Seite pro ge ſpaltent Non« 
varelllzeile oder deren Raum 
80 Kop. und auf bermeipale 
tenen Inſeraten eite 9 Song 
Hir das Ausland 70 Pfennig 
reſp. 25 Pfaunſg. Reklamen: 
60 Kop. bro Petitjeite ode 
deren Naum. — Inſerabte 


271. 


5 Ml. 61 Bl. Preis der emel fl Hevaktion, Adwintitration and Expedition, Berritaner-Strohe Nr. 15 (im eigenen Hanie.) 9 werden durch alle Annoncen ⸗ 
men Kummer 3 op. mit der 8 f Hiliate der &rpedition in Lodz, Perrifaneritrafie 148, in der Buchhandlung Telephon Nr. Burtans des Ju. und Ut 
Sonata ©-Betanr 40 Rob. 1 Ai von N. Horn, Indaber: J. Winfopt Telephon 28-87. andes angenamme-. 


1. Jahrgang. 


f Freitag, den (20. Januar) 2. 


Februar 1012. 


Abonnements-Eremplar. 
ö ——— 


Heute und täglich Vorstellung. 


Veriele Xelenenhof 


Anfang des Konzerts um 8 / 
Uhr, der Borhellunn vraelſe 
5 Ur. Nach Schluß der Vorſtellung die omüfanten Kabarett⸗Abeude. 


Hen te. Freitag: 
Un widerruflich 


2letzte Vorstellungen 
| mit Uccellini n 


Jeden Sonn- und Belertagt 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten erſiklaff. Artiſten. Anfang 


10 neue debuts 


Freitag. den 
2 Februar: 
Abends 
3, Ur 


Heute 4 Ninokämpfe: 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


2 Felertags-Vorstellurgen 
Fortsetzung des Int-rnatlonal n Champ’onats im 
französischen Ringkampf 


ſeurs de Sportzeitung in München Herrn Joſevn Ha int um die G- amt umme von- 
2000 Rabel. Näheres in den Aifiden. Waffeoartonts haben keiue ß! lakett. 
Mühe (Wel⸗Cbamp'on — Baer ( Schleſten). Wanne 
(Svsnowiee! — Riß bacher (Wel⸗Champign) 


(Tateowo mpuel, zwl⸗ 
ſchen der Genieiniana« 
und Diielna- Straße. 


(Nachmit, 8 und Abende 8½ Mir). 
Nadın wie Abends groß Broaramm. 


um d- Meisterschaft für Europa für das Jahr 1912, 
ornaniftert und erer Herlönt. Leitunn des Redak⸗ 


Haufen Dinrmarl — Sodiewokl 


(Polen) Pawnee Bill Amer a — Wlad. Chaaniewfen Abs ſto (fra an). 


Zum Beta nde des reichhaltigen Programms gebört das 


„Colosseum 


Zachodnia-Strasse Nr, 53 


46 Fam len- Varieté und Cab 
Täzlich Vors kel lurgen 


und Felertags von 5 Ubr Natmittags Vorſtellung. 


große d’antaftiiche Ballett „Des Zaaberer- Waller“. 


aret 


mit abwechdl' ngörel 
chem Programm. 8 


e 15 
„Urania⸗Theater 
ddt Verclfener. med BrnieinlanarEtraße 
Tͤglſch grandioſe Famillen⸗Barlete-Vorſtellungen 
um 1. und 18, jeden Mongts nene Artiſten nnd neue 


Slider. — Gegenwärtiges Ur ramm im Inſeratenteti 
— 


0 4% Petr ika uer⸗ 

Bar „Empire Sirofe 1 

Diens aß, Donnersta“s nd Sonntags: Flakt. 
Dienstes und Sonvabends: Eisbein. 


WEADYSEAW 


97 


Zahnürztliches Kabinett (10485 
Arntta · 


L. SLAD KI N, ©; 


Ehem. Aſſiſtent des zahunrztl. Inſti⸗ 
inis d. Lopzahnarztes Engel in Berlin 


tat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spezialiſt für sahne 
Arztliche Melallſechnſt, Eoldkror en, Brloken 
(tünſrliche Bühne obne Gaumen), Gold- und Por» 
zeilan-Plomben, diegullerung ſchlel gewachſener 
Hähnese. Sprechſt unden: von 10—1 u. von 4—8 
Uhr, an Sonn- und Feſerlagen von 10— 12 Uhr vorm. 


. ————————ů— ̃ — 
Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(Lekarz Dontysta), 

Wetrikanerſtraße 120 — Telephon 23.28 
Speclalſach: Goldtechnir, Arenen, Brüden, 
(tänſtliche Zähne ohne Gaumen), Goldfüllungen, 
Beſefiigung lockerer Zähne anf mechanſſchem Wege, 
Megulterung ſchleſſteb ender Zähne ſowie opert⸗ 
ve Ba huhelltunde. 15601 
— 


Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr. 81, 


— 


Porzadek nabozehstwa w Synagodze 


przy ul. Spacerowej, na czas od 2:g0 do 9go Luteyo, 


u piatek, dnia ®-go Lutego 1912 r.; 
NaboZenstwo wiecrorne o godzinie 5' , po poludnits 


W sobote, dnia 8-80 Lutego 1912 f.: 
Nabo2enstwo poranne © ee 9.ej rano. 


W dnie powszednie: Nabogegstwo poranne o gödz. 8 
rano; nabo2enstwo wieczorne o godz. 5% po pot. 


Komitet Synsgogl, 
2 ——— 


2. Februar. 
Sonnen ⸗Aufgang 7 U. 45 M. J Mond⸗Aufg. 3 u. 49 M· 
Sonnen -Unterg. 4, 43 „ J Mond⸗untg. 8, — . 
Gedente und denkwürdige Tage. 


1005 Vermählung des Großherzogs Ernſt . 
t Prinzeſſin Gleonore zu Solis Doßenſolm 


Be 
rücken 


Juditten. 
ann Dale» 


Erneuerung der Kaiſerwürde des heil. Ref 
B Natlon, 962 Otto I, in Rom zum Kaiſer ge · 


führt alle in das Fach der chemiſchen Wäſcherei ſchla⸗ Vetrikauerſtr. S4, Tel. 851 
genden Auftröge ſchnel, gewiſſenpaft und billig aus. Filiale Betritanertz. 167, 


| Die Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Färberei von 2 


PIEI KA, LOD Z Bei 
g 
Kirchliche Nachrichten. 


Zrinitaris-Rirche, 

Sonnaßend, 7 Uhr abends: Vorberel 
De en e en . 

Sonntag, vormitlags 9 uhr: Beichte. 9v Uhr 

Hauptgottesbienſt mebit heil. Abendmahlöfeier- Paſtor 
Sund lach. 12 25 Hauptgottesdienſt in polniſcher 

Sprache nebſt heil. Abendmahlsfeier Paſtor Hadrian. 
Nachmittags 2 Uhr: Kisdergaktesdleuſt. 

6 Uhr abends: Abendgattesdien ſt. Paſtor Hadrian. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Miſſtonsſtunde. Paſtor 
Gundlach. 

Ju der Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſte. Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. Paſtor 
Friedenberg. 

Sungftanenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40, 

Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. 

Tünglingsheim, Panska Nr. 32. 

Sonntag, nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 


Kantorat, Panskaſtr. Nr. 42. 
Dienstag, 7% Uhr abends: Bibelſtunde. Paſter 
Hadrian. 
Kautorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 
Donnerstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtundt. 
geldenberg 8 fi Paſtor 
Kautorat (Balıty), Baluter Ring Nr. 6 
Freitag, 7/. uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Gundlach. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 
Adventiſten Gemeinde. 
Betſaal: Andrzeſa⸗Straße Nr. 19, Hof, links, 1 Treppe 
becher g. A el Ei 
Sonntag, 6 uhr abends Vortrag: „Heiigeift und 
Ehriſtentum“ 
Dienstag, 8 uhr abends Vortra: „Welches tft der 
Plan Gattes mit dieſer Welt;“ 
10 il 8 Uhr abends, Vortrag: „Wie weit an der 
* 
Sonnabend, 10 Uhr norm. : Sabbatſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Predigt. 


Wie man den Unterleibs- 
bruch heilt. 


[Staunenerregende Erfolge der 
neuen Bruchheilmethode. 


Der Unterleibsbruch gehört bekanntlich zu den 
meiſtverbreiteten und auch gefährlichſten Erkran⸗ 
kungen des Menſchen. Ohne von den traurigen 
Folgen, die er immer nach ſich zieht, und der 
über den Patienten ſtets verhängten Drohung 
einer Einklemmung leingeſchnürte Hernien), 
die aus geringfügigſtem Anlaſſe eintreten kann, 
zu ſprechen, wird der Unterleibabruch in neun 
zehntel von Fällen von Nehenerſcheinungen be⸗ 
gleitet, welche zu einer vollſtändigen ‚Zerftörung 
des Organismus führen, wie: Verdaunngsſtärungen, 
Verfall der Muskelkräfte und mitunter auch der 
Funktionen der Nervenzentten. 

Man muß es aber leider zugeben, daß die gewöͤhn⸗ 
lich zur Anwendung gelangten Heilmittel um 
zur Verſchlim merung des Leidens beitragen. Wie 
viel uuglückliche mit einem Unterleibsbruch be⸗ 
haftete Kranke unter der Laft und dem Drucke 
der gewöhnlichen, im Verkauf befindlichen Bruch⸗ 
bandagen, welche die Nieren einzwängen, die 
Atmung beklemmen und die, auch ohnehin ſehr 


PIE 1 


& Uhr. Entree 35 Rop., Sender 10 Stop. 
r a 
Champagnerweine 


| IM 


„england“ (demi-see) — welsses Etikett, 
„Sec, got américain“ — ame mw, 


«4 
„Br ut — goldenes Etikett und 


— 


— 


R U 
„ROS Cee) — weisses Ellkett 
liefern im Engros- Verkauf die Generalvertreter 


| 1501 
& 


C. Farodowski & J. Grtwein, 


Warschau, Nowogrodzka X 9. 


ſchmerzhaften Wunden, reizen, ftöhnen! Ohne 
auf die Leiden zu achten, eh fi der Kranke 
früh oder ſpät schließlich gezwungen, das Marter⸗ 


inſtrument von ſich zu werfen, da er nicht im 


Stande iſt, den Druck der harten Federn und 
der groben Pelotten oder das mäzulängliche Zurück⸗ 
halten mittelſt der minderwertigen elaſtiſchen Bünder 
zu ertragen. 

Die Forſchungen des berühmten Pariſer Spe ⸗ 
zäaliſten, des Herrn A. Claverie, haben die unum⸗ 

jängliche Notwendigkeit einer Linderung für die 
Leiden der mit einem Unterleibsbruche behafteten, 
mittels eines abſolut verläßlichen Apparates her⸗ 
beizuführen, klar und deutlich bewieſen. 

Dieſe Forſchungen haben ad oenlo gezeigt, 
welch bewunderungswürdige Erfolge mittels ver⸗ 
nünftiger Anwendung des neuen, ganz originellen 
Apparates des Forſchers, welcher Apparat den 
anatomiſchen, phyfiologiſchen und pathologiſchen 
Eigenheiten jedes einzelnen Falles ſtreng angepaßt 


ſiſt, erzielt werden können. 


Die Berühmtheit, welche ſich die Leiſtungen 
dieſes großen Praktikers erworben haben, den man 
einen Neuerer und Meiſter der Bruchheilkunde 
nennt, find nur eine vollſtändig verdiente Bes 
lohnung, die ihm für feine Verſuche und ges 
wiſſenhaften Forſchungen, welche er mit uner⸗ 
müdlichem Eifer im Verlaufe ſeiner mehr, als 
sojährigen Tätigleit führte, unſtreitig gebühren. 

Der neue Bruchapparat eben das erfehnte 


Ergebnis dieſer raſtloſen Forſchungen und über⸗ 
trifft dank feinen vorzüglichen Eigenſchaften alles, 
was man auf dieſem Gebiete erhoffen durfte. 
Leicht, ſtark biegſam, waſſerdicht, unſichtbar 
unter der Kleidurg, bequem anwendbar und 
Jedermann zugänglich, befreit er endlich eine Un⸗ 
maſſe Bruchleidender von der Einzwängung mittels 
gewöhnlicher Bruchbänder. 

Unter feinem ſauften und zugleich feſten 

Drucke, der mit ſtrengſter Genauigkeit reguliert 
wird, verſchwindet der nach und nach zurückge⸗ 
drängte Bruch allmählich gänzlich, ganz unab⸗ 
hängig von feiner Veraltnug und von dem Um⸗ 
fange der Geſchwulſt; eine Linderung aber wird 
unverzüglich empfunden, ebenſo wie eine Belebung 
der Lebenskräfte und die Möglichkeit, die übliche 
Arbeit, wenn auch die ſchwerſe, ohne jegliche Uns 
zukömmlichkeiten, wieder aufzunehmen. 
Ich habe mehrmals die Gelegeuheit gehabt, 
mich perſönlich von der unvergleichlichen Wirkung, 
welche mit den Bruchappargten fo eines Speziä⸗ 
liſten, wie Herr Claviere es iſt, hervorgebracht 
wird, zu überzeugen und ich zn es bekennen, 
daß ich über die durch Anwendung dieſer Apparate 
erzielten Erfolge ganz erſtaunt war. 

Alle Patienten bringen ihm ihre llefempfun⸗ 
dene Dankbarkeit und grenzenloſe Frende zum 
Ausdruck über die Befreiung don dem marternden 
Leiden. deſſen vollſtälloſge Heilung ihnen die 
Möglichkeit verleiht, ſich ohne ſegliche Ein⸗ 
schränkung ihrer gewohnten Beſchäftigung zuzu⸗ 
wenden. 

Ich empfehle es ernſtlich allen Bruchleidenden, 
ihrer eigenen Beruhigung halber, das bemerkens⸗ 
werte Buch von Herrn A. Claverje „Rationelle 
Heilung des Unterleibsbruches“ aufmerkſam zu 


eien, wo der berühmte Spezialiſt eine genaue 
Beſchreibung fi ſchönen Erfindung giebt. 
Das Leſen uches iſt äußerſt intereſſant 


und ſehr lehrreich für die zahlreichen Opfer dieſes 
quälenden Leidens. Das beſagte Buch wird famt 


Ratſchlägen usd Erläuterungen, einem jeden der 
geehrten Leſer dieſes Artikels gegen Voreinſendung 
von pi 7 Kop.⸗Poſtmarken von der ruffiichen 
Filiale des Herrn A. Claviere, Moskau, Petrowka 
8, Abt. 235, auf Wunſch zugeſandt. . 

Wenn Sie, meine verehrten Leſer, es ernſtlich 
wünſchen, von ihrem qualvollen Leiden, welches 
Bruch genannt wird, befreit zu werden, e hütet 
Euch, Versprechungen lügenhafter Spezies 
liſten ned Kurpfuſcher gc er schenken, 
welche eine wahre Geißel Gottes in unſeren 
Zeiten geworden find; bewahret Euer Zutrauen 
ausſchließlich für dieſe erlöſende Heilmethode, 
deren ansſchließlich naſtreitbare Wirkung 9 5 
wieſen iſt und durch ihren verdienten Rum Dee 
W wird; die einzige zugleich, welche die 
Möglichkeit verleiht, die den würdige Erfindung 
des berühmten Spezialiſten der Kompetenz deſſed 
die mediziniſchen Fakultäten der Univerfitäten a 
Länder Ae die verdiente Anerkennung zollen, 


ſich zu Nußze zu machen. 
— . Or. Boſſard, 
n Miügllied der mebiginifchen Balnlids 
der Pariſer Univerfität, 


1825% 


Gtfangennohne der Liſſaboner 
Etreifleitung. 


Siſſabon, 1. Februar 

Geſtern früh 4 uhr wurde das Verſamm⸗ 
lungsgebäude des Arbeiterverbandes, in dem die 
Leiter des Ausſtandes au und Nacht verſammelt 
ſind, von Truppen umſtellt und alle Anweſenden 
für verhaftet erklärt. Der befehlführende Offt⸗ 
zter gab ihnen eine Stunde Bedenkzeit, ſich 
ergeben. Nach ir Zögern ergaben ſich ei 
Verhafteten, ſechshundert an der Zahl, der Regierung 
und wurden an Bord des portugleſiſchen Krlegs⸗ 
ſchiffes „Pero de Alemquer“ und der Fregatte 
„Don Fernando“ gebracht. Auch Frauen und 
Kinder befanden ſich unter den Verhafteten. Dieſe 
wurden, von den Männern getrennt, nach dem 
Marjnearſenal gebracht. Die ganze Nacht über 
waren die Behörden damit beſchäftigt, die Arbei⸗ 
terquasttere der Stadt von aufrühreriſchen Ele⸗ 
menten zu fäubern. Ueber hundert Ruheſtörer 
find verhaftet worden. Der Oberkommandierende 
von Liſſabon ließ eine Batterie des Regiments 
Duelnz auf dem Nappenplatz aufftellen und eint 
Batterie des erſten Artillerieregiments auf der 
Rotunda in dem gegenüberliegenden Stadtteil, fo 
155 die Streikenden, wenn ſie zum Kampf über 
gehen follten, zwiſchen zwei Feuer genommen 
werden können. Heute vormittag war der Ver⸗ 
lehr der elektriſchen Straßenbahn wiedergeſtellt. 
Die Behörden betrachten den Streik im großen 
And ganzen als erledigt. 

Liſſabon, 1. Februar, 

Die elettriſchen Bahnen verſuchten den Ver⸗ 
kehr wiederaufzunehmen, ſie mußlen ihre Bemü⸗ 
hungen aber einſtellen, da fie. in Rocio wieder 
mit Bomben deworfen wurden. Die euglif 
Straßenbahngeſellſchaft macht die Regierung f 
den Schaden verantwortlich. Die deutſche Bier ⸗ 
brauerei Janſen bat um 9 5 
jedoch die Arbeit einſtellen. Nach einer Kow⸗ 
ferenz zwiſchen der Regierung und dem diploma⸗ 
tiſchen Korps wurde die Suspenſion aller ver 


fe igen Garantien in Liſſabon erklärt. 
Liſſabon ift fi zurzeit ganz von Militär beſetzt. 
Akkilletie iſt auf dem Platz Praca Commereis 
aufgefahren, die Miniftetien und Banken find von 
Trupnen bewacht. Im Zentrum vom Rocio find 
zwei Reihen Kavallerie jede zu ſechzig Pferden, 
aufgeſtellt. Geſtern abend würde ein Edikt an⸗ 
geſchlagen, das jedem geſetzlichen Schutz zuſichert, 
der arbeiten will. Jeder friedliche Bürger habe 
un 8½ Uhr nach Hauſe zu gehen. Alle Läden, 
e und Theater ſind seihlefen, Jede 
in den Straßen gebildete Anſammfung wied mit 
militärjſcher Gewalt zerſtreut. Der engliſche und 
der deutſche Vertreter boten der Regierung ihren 
Beiſtand an, der angenommen würde. Schiffe 
beider Nationen ſollen erwartet werden. 

Liſſabon, 1. Februar. (P. Ti.) Cs find 
wieder mehrere Verſaftungen vorgenommen wor⸗ 
den. Durch eine Vombenerploſion im Zentrum 
der Stadt iſt eine Perſon getötet, 2 ſind ſchwer 
netwundet worden. In dem Hauſe der Syndika⸗ 
ülſten iſt eine Werkſtatt zur Anfertigung von 
Bomben enldeckt worden. 


Der Monarchiſten⸗Putſch. 
Die Verdächtigungen, daß ſich hinter dem jn 
Szene geſetzten Generalſtreik die Machinationen 
der Monarchiſten bergen, beruhten auf Richtigkeit; 


ſungsmä 


die gunze Steeifaffaire iſt von den Morarchiſten es einmal gilt, männlich 


in Szene geſetzt worden. Von welteren Mochen⸗ 
ſchaften der Monarchiſten berichtet uns folgendes 
Spezialtelegramm 

Madrid, I. Februar. (Spez.) Der 
„Jutparetal“ meldet über Glvas, daß eine 
neue, Tauſend Mann ſtarke Noyaliſten⸗ 
Armee in Braganza eingefallen iſt und 
an Namen des Königs Manuel, ohne 
Widerſtand zu finden, Ghavez beſetzt hat. 
Die Garniſon von Braganza iſt gegen 
die Monarchiſten⸗Truppen vorgerſickt. 

Erkönig Manuels Hoffnungen. 
Paris, 1. Februar. 

An orſter Stelle veröffentlicht der Figaro einen 
Don Manzel, den friiheren König von Portugal 
merherrlichenden Meike, in welchem ansgefüßrt 
mird, daß der funge Monarch den gegenwärtigen 
Vorgängen in 
Auſmzerkſamkeit folgt und non den heiter Hoffnun⸗ 
K 11 die Wiederherſtellung des Königtums be⸗ 

ſeelt ift. 


Erregung in Oporto. 


Matin meldet aus Oporto: In der vergan⸗ 
Nacht wurden zahlreiche Verſammlungen 
halten, in denen die Kundgeber ihre Sym⸗ 
fie mit den Ansſtäudigen des Südens verkün⸗ 
deten. Nach heftigen Reden begab ſich die Voſks⸗ 
menge nach den öffentlichen Gärten, wo Agitatoren 
das Wort ergriffen und die Menge nach einer 
flammenden Anſprache aufzuſtacheln . 
en die Regierung zu konſpirieren. fe Ar⸗ 
terſyndikate organiſteren Proteſtkundgebungen 
uud drohen, ſich dem Generolſtreik anzuſchließen. 
Nichtsdeſtoweniger ift die Ruhe nicht geſtört. 
en flehen bereit, um nötigenfalls fofort ein- 
greifen zu können. 


Die Brand kataſtrophe 
in Nürnberg. 

Nürnberg, 1. Februar. 
Erſt im Laufe der Nacht war es möglich, ge⸗ 
dane Einzelheiten über das ſchon gemeldete 
furchtbare Erploſtons⸗ und Brandnuglück, das ſich 
1 dem Grundſtück der Vereinigten Maſchinen⸗ 
fabriken Augsburg⸗Nürnberg ereignet hatte, feſt⸗ 
zuſtellen. In der Halle, wo die Exploſton ſtatt⸗ 
fand, war vor kurzem der Ban von Oelmaſchi⸗ 
nen für Schffszwelk, die als Erſatz für Dieſel⸗ 
motoren beſtimmt waren, aufgenommen worden. 
Eine ſolche Oelmaſchine befand ſich eben auf dem 
Probierſtand, um in Gegenwart der Ingenienre 
geprüft zu werden, als das Unheil geſchah. Durch 


ſeinem Heimatlaude mit größter 


Se) 2. Nb 1912: = on 


die umherfliegenden glühenden Mafjen wurden 


die Delbehälter in Flammen geſetzt. Die Deto⸗ 
nation der Exploſion, die durch das auslaufende 
Schmieröl verurſacht wurde, wurde auf weile Ent⸗ 
fernung hin gehört. Nach allen Seiten flogen 
die Teile der explodierenden Maſchine. Das Jam. 
mern der Verwundeten, die faſt ohne Ausnahme 
fürchterliche Brandwunden davongetragen hatten, 
mar herzzerreißend. Die Schwere der Verletzungen 
geht daraus hervor, daß den 5 Hilfe eilenden 
kim jaften das verkohlte Fleiſch bei der 

ung der Verbände geradezu in den Händen 
blieb. Bis jetzt find 14 Schwerverletzte ir das 
Krankenhaus „ worden, von denen im 
Haufe der Nacht nach fünf geſtorben find, fc 
u bis jetzt die Gefamtzahl der Toten acht 
gt. 


Chronik u. Lokales. 


Kraftvolle Erziehung. 

Der herrſchende Individnalismus uuſerer Tage 
inßert auch insofern ſeine verhängnisvolle Wir⸗ 
kung, als er einen Zug von Weichlichkeit in un⸗ 
ſere Zeit hineinträgt. Dieſe Erſcheinung läßt 
ſich nuf vielen Gebieten beobachten und nicht zum 
wenigſten auf dem der Erziehung. 

Hierüber ſchreibt ein Padageg in der „Rhein. 
l den Ene 19 

„Männliche Exziel tut ſerer Sur 
heute mehr Fr f ent leiten 0 en 
Urſachen zur ichlichna auch auf pädagogi⸗ 


» 


ſchem Gebiet Bi Die ſehmende "Sabtrftei 
fierung hat es mit ſich gebracht, daß das Fami⸗ 
fienleben vielfach ein anderes geworden ift als in 
der „guten, alten Zeit“. Der Vater arbeitet fa 
hänft außer dem Haufe, in der Fabrik, in 
peichern und Schreibſtuben. Damit geht aber 
ft nur der erziehliche Einfluß feiner Arbeit 
für die Kinder verlaren, ſondern auch der feiner 
ganzen Perſönlichkeit. Sodann geht vielen Eltern 
auch die Bedeutung ihres „königlichen Amtes“ als 
Erzieher fo ganz und gar ab. Gegen die ſitt⸗ 
liche Entwicklung des Kindes wird manchmal eine 
Gleichgültigkeit an den Tag gelegt, die aus Un⸗ 
glaubliche grenzt. Viel findet aber auch die 
diptdualiſtiſche Pädagogik in unſern Häuſern G 
gang. Ihren Einwirkungen folgen gerade die 
ugien Eltern, die ſonſt auf die Erziehung ihrer 
Kinder etwas gehen und die es met ſehr 
uͤbelten, wenn man ihnen das Gegenteil von 
würfe. Und weil ſich ſolche Leute auf die Frei⸗ 
heitspädagogik unſerer Zeit berufen können, ala 
hen he ihre Kinder noch wunder wie „modern“ 
zu ctzichen. Daß Most „modern“ hot 
manche gedankenloſe Köpfe 
Klang, daß es ihnen 
bares erſcheint. 

Man kann gewiß einer freundlichen Erzlehung 
nur von Herzen zustimmen; Heiterkeit und 
als Erzieher find gar nicht hoch genung zu ch 
und anf ein recht ſonniges Kindheitsparadies 
ſollte jeder Menſch einmal zurückblicken dürfen, 
Aber das alles ſchließt doch noch lange keine 
Verweichlichung in ſich. Henke aber zeigt ſich die 
Jugend vielfah fa mattherzig und kraftlos, wo 

e zu ſchaffen und 
zu kämpfen; fe zeigt ſich empfindlich, 


eben auf 
einen jo berüdenden 
wie ein Höchſtes, Unfehl⸗ 


überreist, 


don falſchem Ehrgeiz beſeelt, ſie lechzt nach dem 


Genuſſe, iſt lüſtern nach Vergnügungen, die ihrem 
Alter noch lange nicht zukommen, fie zeigt ſich 
überſättigt, blaſtert, gelangweilt. Dazu kommt 
Nervenſchwäche, Mangel an naturfriſcher, geſunder 
Männlichkeit, erſchlaffende Vermweichlichung in der 
geſamten Lebensführung der eigenen erlauchten 
perſonlichkeit und Pictätlaſigkeit gegen die natür⸗ 


lichen Autoritäten und gegen das Gute, des 
eine lauge Vergangenheit ſchon längſt ge⸗ 
heiligt hat. 

Vielleicht herr ſckende 


trägt auch der heute 

ousgeprägte ntelefhualiänus hierbei mit Schuſd. 
Tatſächlich treiben wir inſofern in einer bedenk⸗ 
lichen Einſeitigkeit, als wir einen Kultus mit der 
ausſchließlichen Geiſtesbildung treiben. G 


bung vor abftraktem Wiſſen, logiſch 
überhaupt geiſtiges Können, das iſt es, 
die Erziehung Gewicht legt. Daneben komm! 


nicht uur eine vernünftige Körperkultur, ſonde rn 
auch die Charakterbildung zu kurz. 

Die Erziehung muß daher auf jeden Fall aul 
kehren. Sie muß loskommen von der weil 
Verweichlichung und wieder männlich kraſtdoll wer⸗ 
den. Das Kind muß herunter von dem Gößhen⸗ 
thron, anf den eine falſche i ache es in Kurz⸗ 
ſichtigkeit, nein, in Blindheit, gehoben hat. Was 
mieder nottut, das iſt eiue ſtärkere Willensbildung, 
die ſchon in der frühen Jugend des Kindes anhe⸗ 


den muß und die nie ihr Ende finden darf. Alles, 


was darauf ausgeht, das iſt zu begünſtigen. Weg 
daher mit der Genuß⸗ und Vergnügungspädagogſk, 
fort mit dem Kinde aus der Gennßwelt der Er⸗ 


wachſenen! Das Kind bleibe ein Kind, d. h. es 
lerne in naiver Weiſe die wahrhaft kindlichen Fren⸗ 


den ſeines Alters auskoſten. Daneben lerne es 
aber anch vor allen Dingen ſich ſelber zu beſiegen, 
werde es empfänglich dafür gemacht, daß damit 
der ſchönſte Sieg erfochten wird, es lerue heran⸗ 
wachſend ſich recht häufig unter das eigene Gebot 
zu ſtellen, es lerne, mit der Zeit gereift, ſich 
männlich kräftig ſelbſt zu erziehen. Was die In⸗ 
divtdualpädagogik wirklich Gutes erſtrebt, die 
größere Berückſichtigung der guten individuellen 


Begabung, wird anf dieſe Welſe durchaus nicht 


verhindert, wohl aber werden jo ihre offenbaren 
Irrlümer bekämpft. 

Mehr Kraft, Feſtigkeit und, wo es nottut, 
cuch mehr Streuge in der Erziehung!“ 


Zur Schulſteuer. Vorgeſtern abend, um 
7 uhr, fand im Lodzer Magiſtrat, unter Vorſttz 
des Sekretärs Herrn Jegorow in Stellvertretung 
des Herrn Stadtpräſidenten eine Verſammlung 
der Schulkommiſſtonen im Verein mit dem ſ. 
Zt. ad hoc aus der Zahl der Repräſentanten 
der Akt. Geſellſchaften, Fabrikgunternehmungen, 
Bank⸗ und Kredltinſtitutionen, Leihe und Spar⸗ 


Geſellſchaften ſowie. Verſicherunsgeſellſchaften 
gewählten Komitee ſtatt, welchem die 
Aufgabe zufil, genaue Datten zu ſammeln 


und auf (Grund derfelhen 


das prozentuale Ver⸗ 
hältnis feſtzuftellen, aus welchem hervorgeht, i 
welcher Höhe eine jede der abengenannten Sf 
tution mit der Steuer zum Unterhalt der fü 
tiſchen Elementarſchulen im laufenden Jahre he⸗ 
laſtet werden kann. Der Vorſitzende erlänterte 
der Verſammlung gunädt, daß die nach dieſer 
Richtung von ſeiten des Magiſtrats aufgenommene 
Beſtrebungen lediglich den Zweck 8 die 


gleichmäßige Beſteuerung genannter Unternehmungen 


und Geſellſchafſen hebeizuführen, desgleichen aber 
auch eine möglichſt große Einnahme aus dieſer 
Duelle, die nicht nur den Unterhalt der vothan⸗ 
denen Elementarſchnlen gehakten, ſondern auch 
die Eröffnung neuer Schulen ermöglichen würde. 
Gegenwärtig beträgt die Zahl der polniſchen Ele⸗ 
mentarſchulen in Lodz 24 (darunter eine polnſſch⸗ 
EUER) und 24 deutſche (darunter 2 ruſſiſche). 
Im Jahre 1911 floſſen zum Unterhalt der pol⸗ 
ai 0 Schulen an Schulſtenerbeiträgen 115,091 
Rbl. ein (darunter das Subſidium der Stadt im 
Betrage von 15,000 Mbl.- und 2956 Röl. an 
rückſtändigen Steuern, für die deutſchen Schulen 
aber 143.397 Röl. (darunter das Subſidium der 
Stadt im Betrage von 10,888 ÖL. und an 
ri igen Steuern 2685 Rbl.) Die Schulden, 
welche die polniſche ulkommiſſion bei der 
Stadtkaſſe kontrahſerte, belaufen ſich auf 33,618 
Röl. die der deutſchen auf 15,287 Röhl. 2 


2 
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Bei der FPeſtſetzung der Hbbe der Beiträge, 
welche die Aktiengeſellſchaften und induſtrielle 
Anſtalten zu entrichten haben, nahmen bie Komis 
teemitglieder als ee ½ Prozent vom 
Tauſend des Anlagekapltals, ½ Prozent vom 
Brutto⸗Gewinn und 65 Kop. von jedem Arbei⸗ 
ter; bei der Normierung der Beiträge der Ban⸗ 
ken, Spar⸗ und Darlehnkaſſenvereine uſw. wurde 
als Grundſatz die Höhe der ausgezahlten Divle 


dende angenommen, von welchen 2 Prozent ber | 


rechnet wurden. Man richtete ſich dabei nach einer 
durch die Schulkammiſſionen bearbeiteten Tabelle, 
mo bei einer 40,000 Nl, übersteigenden Ein⸗ 
nahme 2 pt. und bis 40,000 Mbl. 1½¼ pet. 
ſeſtgeſetzt waren. Und fo entfiel z. B. bei der 
Feſtſotzung der Schulbeiträge der Aktiengeſellſchaft 
v. K. Scheibler 1 pt. vom Anlagekapftal 
4,500 Röl., ¼ pet vom brutto⸗Gewinn 5870 
Abl. und von 7200 Arbeitern—im Perhält⸗ 
nis zu 65 Kop. non jedem 4/80 MEL., Zu⸗ 
ſammen: 14,550 Rbl. Da aber die Akt.⸗Geſ. 
von K. Scheibler eine eigene Schule für die 
Kinder der Fabrikarbeiter unterhält, hat das Ko⸗ 
mitee die obige Summe um 5595 NE, ermäßigt, 
die fie dadurch gewann, daß ſie die Höhe der 
dort unterrichteten Kinder durch 3 multipliziert. 
(D. i. von jedem in der Schule unterrichteten 
Kinde 8 Rbl. gerechnet.) Auf dieſe Weſſe ergab 
die Rechnung, daß die Höhe der auf die Akt. 
Geſ. non K. Scheibler entfallenden Schul⸗B 

träge 9,000 Rbl. beträgt, (bis ſetzt hat die Ge 
ſellſchaft 12,000 Rbl. jährlich gezahlt.) Auf der 
Grundlage der oben angewandten Methode rech⸗ 
nete das Komitee aus daß mau von der Kktien⸗ 


Bei, v. K. Poznanski on Schulbeiträge 11,000 
NEL, (ſtatt 12,000 Röl.), von der Alkk.⸗Geſ. K. 
Geyer 5,000 Rol, (ſtatt 4,000 ME) von L. 
Großmann 4,050 Ahl. (ſtatt 5,000 Rbl.), von 
der Akt. Geſ, Heinzel und Kunitzer in Widzew 
5,180 Rbl. (ſtatt 4,000 Rbl.), nan der Geſell⸗ 
ſchaft „Leonhardt, Woelker und Girberdt 2050 
(anſtatt 2000 MbL), don der Akt.⸗Geſ. Allart 
3050 Röl. (enſtatt 2000 NEL), von bar Alt. 
Gef. S. Rosenblatt 2300 Mb, anſtall 2000 
Abl.), van der Akt.⸗Geſ. F. W. Schweikert 4880 
Abl. (anſtatt 3500 BL), von der Akt.⸗Geſ. M. 
Wiener 2300 Mdl. (anſtatt 2000 Rbl.), nan der 
Aurel, M. Silberſtein 2500 bl. (an ſtatt 
bl.), von der Akt.⸗Gef. Stiller und Biel⸗ 
14 Rbl. (anſtatt 1000 Rbl.), van 
E. Haebler 1725 Mbl. canſtakt 
ED uſw. einziehen müßten. Aus dem 
ohengemachter Vergleich geht noch hervor, daß 
die Höhe der Steuer in Rubeln für Aktien Ger 

ſchaflen der Baumwollmanufakturen der Zahl 

Arbeiter multipliziert mit 2 (d. h. 2 Röbl. für 
jeden Arbeiter) entſpricht und für die Aktien⸗ 
Geſellſchaften der Wolle und Halbwoll⸗Marufak⸗ 
turen multipliziert mit 2.10, wobei man immer 
abe im Auge behalten muß, die die bes 
treffende Fabrik ader Aktien⸗GGeſellſchaft zum Un⸗ 
terhalt der Fabrikſchule auf ſich nimmt Wos die 
Banken, Kredit⸗Geſellſchaften und ähnliche Inſti⸗ 
tationen anbetrifft, fo beträgt nach den Bere 
mungen des Komitees die 


früher 8000 

1 igen Kredits 
Induſfrieller 2500 bl. (gegen 1500 
Roh), der Lodzer Kaufmannsbank 2050 MET. 
(gegen 1000 M6l.), der Rigaer Handelsbank 
000 NEL. (gegen 1000 Rbl.) nſw. Das auf 
ieſe Weiſe vom Komitee be hafte Material, 
wurde vorgeſtern von den Verſammelten durch⸗ 
f wobei Mitglieder der einzeln 0 
en Erläuterungen machten. Di 
rate dienen dem Mi ate wie auch den Schul⸗ 


1 


R 


zur endg en Auferlegung der 
Schulſteuern, auf alle Geſellſchaften und Banker 
Ir. a. zum Unterhalt der Lodzer Elementarſchulen 
im Jahre 1912. 

Warſchau— Wiener Eiſenbahn. Der 
Verwaltungsrat der Warſchau — Wiener 
übergibt jochen ſeine Bereits mehrfach aug 
Deukſchrift über den Rückkauf der Warſchau— 
Wiener Eiſenbahn durch den Staat der Oeffentlich⸗ 
keit. Wie aus dieſer Denkſchrift hervorgeht, befand 
ſich der Verwaltungsrat ausgaugs Junk v. J. noch 
in dem Glauben, daß die Gerüchte über die Vor⸗ 
bereitung der Verſtaatlichungsaktion unzutreffend 
ſeien, und daß deswegen von der Regierung 
angeſtellten Erwägungen rein theovetiſcher Natur 
wäten. Da di ii 6) te jedoch allmüh⸗ 
gewannen, richtete der 


ntwort nicht 
eingegangen e bekannt, daß die 
Regierung ihre Berechnungen auf Grund der Bes 
gebniffe der Jahre 1893 bis 1899 abge⸗ 
en habe und zu einem Ergebnis von 
3,169 Rbl. gelangt ſei. Regierung 


und Genußſcheininhaber auf 

Rbl., während der Verwaltungsrat 

dieſe auf 1,859,252 Rbl. beziffert. Der Ver⸗ 
waltungsrat gelangt auf Grund feiner Berechnung 
zu einer Kapitaliſterung der Rente von 
4, Auf die Begründung dieſer 
ufſtellung hier näher einzugehen, verbietet der 
Mangel an Raum. Auch auf diefe Vorſtellung 
hat die Regierung ais jetzt dem Verwaltungsrate 
keine Autwort gegeben. Am 26. Dezember erhielt 
der Verwaltungsrat dagegen von dem Eiſenbahn⸗ 
departement nähere Mitteilungen über den inzwi⸗ 
geſetzlich feſtgelegten Verſtaatlichungsakt und 

r notwendig gewordenen Anordnungen, Die 

direkt an die Obligatlonäre und Gemußſcheininhaber 
der Regierung ergangene Aufforderung zur 
hung ihrer Titers veranlaßte den Verwal⸗ 
at, ſich noch einmal on die Ruſſiſche Regio⸗ 
zwecks Vereinbarung üher weitere, non ihm 
ſtandete Punkte zu wenden. Die Regſerung 
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91 ſich hiermit einverſtanden erklärt. Die Vor 
chläge des Verwaltungsrates betrafen einmal die 
Feſtſtellung des Reingewoinnes für die Zeit vom 
1. Januar 1911 bis 14. Januar 1912, ſodauu 
die Reſervefonds und die zur Eſſen bahn nicht ne» 
hözigen Vermögensgegenſtünde. Diefe Verhand⸗ 
lungen waren bei Fertigſtellung der Denkſchrift 
noch nicht abgeſchloſſen, und Mitteilungen über 
ihren Inhalt könen erſt nach ihrer Beendignne 
gemacht werden. 

m, Perſonalnachricht. An Stelle det 
verſtorbenen Direktors der Arziſe⸗Vermaltung der 
Gauvernements Petrikau und Kaliſch, Herrn Kor 
loſſow, wurde der bisherige Menifor der Hanpt⸗ 
Akziſe⸗Berwaltung, Hofrat Matuszemicz, 
ernannt 


Lodzer Handels Deputierte. Auf 
das nächſte Trieninm 1912-1915 wurden von 
dem Petrſfauer Kameralhaf folgende Lodzer Bür 
ger und Induſtrielle zu Handelsdeputierten ges 
wühlt 
1. Stenerbezirk: B. Sachs, Cmil 
Ciſert, Joſef Lißner, Karl Göppert und dm 
Stefauus. 

2. Steuerbezir t: Karl Gampe, Fr. 
Fiſcher, B. Orbach, Molf Trantwein und The · 
odor Abel. 

3 Stenerbezirk: Romuald Kowalski, 
Theodor Kallenbach, Ludwig Fuchs, Eduard Je⸗ 
zieroki und Marſan Luba. 

4. Stenerbezirk: Jakob Keſtenberg, 
Otto Wutke, 9 55 Körpert, Wolf Dobranic 
und Rudolf Ziegler, 

Von der Bewabranſtalt für Mädı 
chen maſaiſchen Glaubens. (Eingeſandt). 
Der Verwaltung obiger Anſtalt gingen nach⸗ 
ſtehende Spenden zu: Von Frau Micheline 
Pozuauska 100 Röhl,, von Fran Ming Beber — 
durch Vermittlung des Herrn Dr. Braude — 
25 Rbl., zur Ehrung des Andenkens ihres Mar 
ters: Herr B. Kuſchbenm 5 Mb, Herr 3 
Kirſchaum 6 Rbl., durch Vermittlung der Re⸗ 
daktion bes „Lodzer Tageßlatts“ die Firma 
Kruynski und Roſtin in Charkow 18 Rbl., Herr 
Jakoß Baum 2 Rbl., Herr P. Weinſtock 2 RbL, 
Herr J. Losmann 2 Rbl., Frau Dr. J. Le. 
mindfe aus Berlin Beitrag pro Jahr 1912 — 
200 Mil. Zuſammen 359 Rbl. In Natura z 
Von Fran Anna Tennenbanm 25 Wollmützen 
von Frau Mario Uryſohn — Plöſchreſte, Fran 
Joſefg Rotbatrt — Stofftefte, Frau H. Bukſet — 
1 Stück Mabepolam, — Frau Max Schroeter — 
Stick wollen. Stoff. Im Namen der Ver⸗ 
waſtung dankt den eplen Spendern herzlich. 

Vice⸗Vorſitzende: M. Bielszowska. 
Kaſſierer : Ad. B. Roſenthal. 

Vom Lodzer Schachklub. Wie be. 
reits mitgeteilt, beginnt am 10. d. M. im Lokal 
des Lodßer Schachklubs, Pramenadenſtroße 21 
das große Schachturnier. Die Loſung der betei⸗ 
ligten Spieler, findet am 7, d. M. um 7 Uhr 
abends laut Tabelle nan Berger ſtatt. Gemäß 
den allgemeinen Beſtimmungen hat feber Teile 


nehmer mit jedem anderen zwei Partien zu 
ſplelen; teig ee mit der Anmeldung iſt ein 
Reugeld von 5 Rbl. zu erlegen, das nach ord⸗ 


nungs mäßiger Erledigung aller Partien zurück⸗ 
erſtattet wird. Zur Prämiierung der Sieger ſind 
5 Dreife ausgeſetzt, 100, 60, 40, 25 und 13 
Ro, und 2 Schönheitspteiſe: 1 Schach und 1 
Buch. Ferner beſteht folgendes Reglement: 1) 
Geſpielt wird dreimal wöchentlich, Montag, Don ⸗ 
nerstag und Sonnabend. Montag und Donners⸗ 
tag von 6—10 Uhr abends und Sonnabend von 
10 Uhr 30 Minuten bis 1 uhr 30 Minnten 
vormittags ohne Unterbrechung. 2) Bedenkzeit 
40 Züge in 2 Standen. 3) Die abgebrochenen 
Partien werden iet der nächſten Woche an Nicht⸗ 
ſpieltagen nach Vereinbarung der Spielenden be⸗ 
endigt. 4) Wird das Seichen zum Abbruch der 
Partie gegeben, ſo hat derjenige Spieſer, der am 
Zu gs iſt, feinen nächſten Zug aufzuſchreiben und 
in einem verſchloſſenen Kuvert zugleich mit ſeiner 
und des Gegners Partiezeichnung dem Tournier 
leiter abzugeben. Auf der Außenſelte des Ku⸗ 
verts haben beide Spieler ihre verbrauchte Be⸗ 
denkzeit aufzuſchreiben. 5) Das Analyſteren ab⸗ 
gebrochener Partien in Gegenwart der beteiligten 
Spieler ift unterſagt. 6) Unſtatthafte Abmachun⸗ 
gen zwiſchen den Turnierteilnehmern, ſowie 
Handlungen, die dem Zwecke des Turnierſpiels 
mute köunen den Ausſchluß vom Turnier 
unter Verluſt aller Preisanſprüche und. Verfall 
des Reugeldes zur Folge habe. 7) Als Spiel ⸗ 


fgeſetze gelten die Beſtimmungen des Bilgnerſchen 


Handbuches. 8) Dreimal während des Turnjers 
ſteht ſedem Spieler das Recht zu, ‚feine Partie 
aufzuſchieben. 5 

„he Bio Expreß“, Im Kinemato⸗ 
graphentheater „The Bio Expreß“ gelangt gegen⸗ 
wärtig die Wyspiangkiſche Tragödie „Gottes. 
gericht“, geſpielt von den Künſtlern dex War⸗ 
ſchauer Retierungstheater, zur Vorführung. Das 
Bild iſt nach des Lebens treueſter Wirklichkeit 
gezeichnet und ſtellt eine Tragödie des menſchlichen 
Daſeius dar, wo menſchliche Einſicht, Rot, ide» 
aliſtiſche Weltanſchauungen, eigennütziges Streben 
nach Uebervortellung des Nächſten und ES 
nach Gerechtigkeit miteinander den Kampf des 
Lebens kämpfen. Nachdem alles Ringen und 
Mühen aufs dußerſte geſtjegen iſt und ſchon der 
Sieg dem Sündhafteren zuzufallen ſcheint 
greift die allmächtige Hand Gottes ein und richten 
nach dem Geſetz der Gottesgerechtigkeit. — Da 
das äußerſt iutereſſante Bild nur elnige Tage 
vorgeführt wird, iſt das Intereſſe des Publikums 
ein ſehr großes. 

"5 Bezirksgericht. Vor der z. 38. hier 
tagenden 2. Kriminal⸗Abteilung des Petritauer 
Vezirksgerichts gelangten geſtern unter anderen 
nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung. Zunächſt 
hatte ſich der 62fährige Kazimierz Joßwiat ar 
nerantworten, ein Einwohner des Dorfes Noms 
Zlotno, der am 21. Junf 1910 ſeine Frau 
Antonina Iözwiak, ablichtslos durch Meſſerſtich 
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Beilnge zu Ur. 53 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Italieniſch⸗franzöſiſche 
Sehwierigkeiten in 


Tunis. 
Paris, 1. Februar. 


Aus Tunis wird gemeldet, die franzöſiſche 
Induſtrie in Tunis ſei jetzt durch die Maßnah⸗ 
men der italienifchen Flotte auf das ſchwerſte ge⸗ 
fährdet. Die fünf oder ſechs Handelshäuſer, die 
den Transport von Dynamit für die Bergwerke 
betreiben, und die in Tunis 
ſehen ſich, ſo wird berichtet, vor der Unmöglich⸗ 
keit, ihre Beſtellungen an die verſchiedenen Punkte 
der Küſte zu bringen. Keim größeres Fahrzeng, 
keine Barke wagt es, mit Exploſivſtoffen über 
das Meer zu fahren und ſich ſo dem Feuer der 
italieniſchen Torpedobonte auszuſetzen. Auch weis 
gern ſich die großen Marſeiller Schiffsgeſellſchaf⸗ 
ten, neues Dynamit zur Auffüllung der tuneſi⸗ 
ſchen Depots zu transportieren. Das Dynamit 
iſt für die Minenunternehmunzen im Innern des 
Landes unentbehrlich und man meint, daß, wenn 
die Regierung die Marſeiller Schiffe nicht durch 
frunzöſiſche Torpedoboote begleiten läßt, ein Still⸗ 
ſtand in dem ganzen Bergbau Tuneſiens zu er⸗ 
warten iſt. Die Bergbaugefellſchaften wären dann 
genötigt, Tanſende dan Eingebnrenen und ſtalfe⸗ 
niſchen Arbeitern zu entlaſſen. Die Eingeborenen 
find ſetzt auf das fußerſte erbittert gegen die 
Italiener, und Unruhen werden befürchtet. So 
ungefähr ſtellt ſich die Lage in einem Briefe dar, 
den die Induſtriellen Tuneſieus geſtern an den 
Geueralreſideuten abgefandt haben. Man ſcheint 
ſich denn auch auf energiſche Maßnahmen beſin⸗ 
nen zu wollen. Die franzöſiſchen Torpedoboote 
von Biſerta haben den Befehl erhalten, Lotübun⸗ 
gen die ganze tuneſiſche Küſte entlang vorzuneh⸗ 
men. — Die türkiſchen Paſſagſere der „Ma⸗ 
nauba“ haben ihr mediziniſches Examen geſtern 
beſtanden und man hofft, daß fie ſich ſchon am 
Dor nerstag für Tunis einſchiffen dürfen. Das 
Examen ſoll ſehr ſtreng geweſen fein, und über⸗ 
raſchende Fragen wurden an die 29 geſtelſt. Der 
Korreſpondent des „Matin“ bleibt dabei, daß 
trotz dieſes Examens einige der Gefangenen einen 
ſehr merkwürdigen Eindruck machen. Die 20 
Paſſagiere zerfallen in drei Gruppen; in drei 
Aerzte, ſieben oder acht Krankenpfleger, die einen 
fonderbar diftingitierten Eindruck machen und die 
hohe Bildung verraten, und in einen Reſt von 
Krankenträgern, die ſedenfalls Leute aus den 
Volke find, Die ſieben oder acht diſtinguierten 
Türken halten ſich von ihren angeblichen Stan⸗ 
desgenoſien entfernt und man ſieht es ihnen an, 
daß ſie in gewöhnlichen Handgriffen keine rechte 
Uebung haben. 

Der franzöſiſch⸗ ſpaniſche Protektorats⸗ 
ſtreit. 

Zum franzöſiſch⸗ſpaniſchen Konflikt ſchreibt 
einem Madrider Telegramm zufolge die „Corre⸗ 
fpondencia Militar“: „Die Armee und das Volk 
find einmütig der Anficht, daß Spanien weder 
Ifni noch ſonſt einen Zoll breit Landes an der 
atlantiſchen Küſte gegenüber den Kanariſchen In⸗ 
ſeln und noch et weniger in der nördlichen 
Zone aufgeben darf. 


Der einzige Punkt, wo 
eine Gebietsentſchädigung an Frankreich möglich 
wäre, iſt das Hinterland. Auch gegen die Ver⸗ 
tagung der Verhandlung über gewiſſe Streit⸗ 
punkte muß man ſich ausſprechen, da ein Modus⸗ 
pivendi nur ſchädlich fein kann. Es könnten ſich 
dadurch Zweifel ergeben, die die endgültige Löſung 
ernſtlich behindern würden. Eine unerläßliche 
und dringende Forderung iſt es, daß die von den 


Der Lichtkünder. 


Plauderei 
von 
Dr. Eberhard Müller. 
Machdruck verboten) 
Wenn die Wochen des Neuen Jahres 
serfteichen find, Ki pflegt man mit freudiger 
Genugtuung ein erhebliches Anwachſen der Tages⸗ 
dauer zu konſtutieren. Zu einem gewiſſen Kult 
verkörpert ſich dieſe Wahrnehmung an dem auf 
den 2. Februar fallenden Tage Maria Lichtmeß. 
Beſonders das Mittelalter ließ dieſem Tage große 
Ehren angedeihen; aber auch heute noch wird er 
würdig gefeiert. Auch wir wollen ihn feſtlich 
begeüßen. 
Lichtmeß! — Hei, nun wird es helle 
1 dem Winter bös zu Mut, 
An der Zeiten kalter Schwelle 
Steht ein Lenzſtrahl, warm und gut! 
Freilich, noch in Sonnenlichtern 
Iſt der Tag nicht eingehüllt, 
Und fo naht er ſtill und ſchüchtern. 
Doch ſein Kommen ſchon erfüllt 
Unſer Herz mit holdem Hoffen, 
Daß es pocht mit jedem Schlag: 
Denn der Zukunft Tor ſſeht offen, 
Naht dein Schritt uns, kichtmeßtag! 


Wohl in aa Europa genſeßt kein zwelter 
Tag im wirtſchaftlſchen Leben fo große Bedeutung 
und Beachtung mie Maria Lichtmeß. Seine Be⸗ 
zeutung wurzelt nicht nur in kulturhiſtoriſcher 
Tradition, ſondern läßt auch Einblicke auf die 
Oekonomie unſerer Vorfahren zu, ſowohl auf die 
andwirtſchaftliche, wie auch auf die handwerkliche. 
Dazu kam, deß ſich an manchem Orte an unſe⸗ 
em Tage das Gefinde nach einer neuen Dienſt⸗ 
derrſchaft umſah, was ehedem von größerer Wich 
igkeit war, als das heute der Fall ift, 

Mit dem Lichtmeßtage begann eine neue 
Arbeitseinteilung Das Spinnrad beginnt jetzt 


ie Depots beſitzen, 


Vertretern Frankreichs angeregten Befehle des 
Sultans erſt von den ſpaniſchen Vertretern an⸗ 
erkannt werden müſſen, da ſonſt alle Rechte und 
alles Eigentum des Machſen in fremde Hände 
übergehen, könnten, ehe noch Spanien von feiner 
Zone Beſitz ergriffen hätte. Wir wünſchen drin⸗ 
gend, daß die Grenzen der Expanſion Frank⸗ 
reichs in Marokko klar und endgültig feſtgeſtellt 
werden mögen, damit Spanien demgemäß ſein 
Beſatzungskorps organifieren kann. 


N 
Das chineſiſche Chaos. 
London, 1. Februar. 

Der ehemalige Regent und Prinz Tſching hat⸗ 
ten geſtern eine Unterredung mit der Kaiſerin⸗ 
witwe. Es verlantet, daß die Abdankung beſchloſ⸗ 
ſen wurde in Uebereinſtimmung mit den von den 
Republikanern aufgeſtellten Bedingungen, wie ſie 
bereits bekannt find. Für heute hat die Kaiſerin⸗ 
witwe das Kabinett zu einer Beratung in den 
Palaſt gebeten, und die Veröffentlichung des Ab⸗ 
dankungsbeſchlnſſes ſoll erfolgen, wenn die Einzel⸗ 
heiten geordnet fein werden. Ifanſchikai hat an 
die Preſſe eine Erklärung geſandt, in der er offen 
zugibt, daß er ſede Löſung der ſchwebenden Fra⸗ 
gen annimmt, die mir irgend eine Ausſicht auf 
Frieden eröffne. Er verſichert, er habe wegen der 
Zukunft des Landes nicht die geringſte Beſorgnis, 
wenn ſie nur die Frucht der Vernunft, der Wahr⸗ 
heit und Gerechtigkeit iſt. Er habe gar keinen 
Ehrgeiz, Präſident zu werden, wenn wirklich ein 
republikaniſches Regime eingerichtet werden ſollte. 
Da ſieht ja alles recht friedlich und zuknnftsfreu⸗ 
dig aus. Wie große Schwierigkeiten aber noch 
überwunden werden müſſen, ehe die Verhjältniſſe 
wieder einigermaßen Stabilität zeigen werden, 
ſieht man aus der Tatſache, daß immer noch 
Bomben geworfen werden und weitere Kämpfe 
ſtattfinden. Unter einem Soldatenzug, der von 
Siakan nach Honan fuhr, platzte eine Dunamit⸗ 
bombe. Die Folge war, daß ein dem Zuge nach⸗ 
folgender Zug in die Trümmer hineinfuhr. Viele 
Soldaten warden getötet. An der Pukauliuie 
wurde heftig gekämpft. Die Kaiſerlichen hatten 
keine rechte Kampfluſt und zogen ſich zurück. Sie 
wurden aber gezwungen ſich zu verteidigen und 
hatten ſchwere Verluſte. General Liangpi, der 
am Sonnabend in Peking bei dem Bombenatten⸗ 
tat ſchwer derwundet wurde, iſt geſtorben. In 
Dientſin wurde von Bombenmerfern der Verſuch 
gemacht, den Jamen des Vizekönigs und den ſei⸗ 
nes Gonerals in die Luft zu ſorengen. Der Vers 
ſuch mißlang. Einige Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen, In Tokio wird behauptet, daß Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der „Kaiſerlich chmnefiſchen 
Handelsflotten ompaanie“ und der größten japani⸗ 


ſchen Reedereigeſellſchaft, der „Nippon Juſen 
Kaiſcha“ ſchweben in der Abficht, an dieſe die 


Schiffe der chineſiſchen Geſellſchaft zu verkaufen. 
Anfragen bei Llonds Agency in London haben er⸗ 
geben, daß im Llondregiſter eine chineſiſche Sch 
geſellſchaft mit dem obigen Namen nicht einge⸗ 
tragen iſt. Man nimmt deshalb hier an, daß es 
ſich bei der Meldung um die „Chineſe Merchant 
Steam Navigation Company“ handelt, von der, 
wie erinnerlich, die republikaniſche Regierung in 
Nanking eine große Geldſumme verlangte, widri⸗ 
genfalls ſie ihre Schiffe beſchlagnahmen und ver⸗ 


kaufen würde, Sollte die Vermutung zutreffen, 
ſo wäre der Verkauf der 29 Schiffe, aus denen 


die Flotte der chineſiſchen Geſellſchaft beſteht, an 
bie japaniſche Geſellſchaft ein kleiner W 
der die Drohungen der chineſiſchen Republik na⸗ 
türlich unausführbar machen würde In demſelben 
Reutertelegramm wird übrigens gemeldet, daß ſich 
eine chineſiſch⸗Japaniſche Geſellſchaft gebildet hat, 
um die Eiſenwerke von Hanſang zu übernehmen, 


u raſten und die Spinnſtuben ihre Pforten zu 
cer, 

An verſchiedenen Orten kamtte man Lieder, 
Reime und Sprüche. Ueberall haftet ihnen etwas 

rohes, Buſchikoſes an, da auf eine gewiſſe 
zaſchingslaune hindeutet und den zweiten Monat 
des Jahres recht freundlich einleitet, Das aber 
ibt dem Tage einen unverkennbaren Vorfrühlings⸗ 

rakter; und das iſt es gerade, was ihn uns 
beſonders lieb und wert macht. 

Natürlich dürfen wir deshalb auch die Banern⸗ 
regeln nicht vergeſſen, die über den Licht⸗ 
meßtag 1 viel zu berichten haben. 
Da hört man ſerlei intereſſante Reime, 
wie z. B.: 

Wenn's um Lichtmeß ſtürmt und fobt, 
Der Bauer ſich das Wetter lobt. 


Ganz ühmlich heißt es dann: 


Iſt's um Lichtmeß kalt, 
Kommt der Frühling bald. 


Nun kommt ein Dreſzeiler, der auf 
den lichtbringenden Charakter des Tages hin⸗ 
weiſt: 

Lichtmeß: 
Bei Tage eß! 
Spinner, den Rocken nicht vergeß! 

Daß es mit des Winters Macht 
geht, drückt ſich im folgenden aus: 

Lichtmeſſe, 
Schneefteſſel 

Nach der guten und der ſchlechten Seite hin 

wird alſo Auskunft erteilt: 
Lichtmeß im 
Pafmtag im Klee; 


Lichtmeß im Klee, 
Oſtern im Schmee. 


Ein anderer, ähnlicher Vierzeiler beſagt. 


zu Ende 


Schnee, 


Freitag, den (20. 


| 


In einem Abteil erſter Klaſſe bemerkten fie e 
— —— mann. 
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ebenſo wie einige Eiſen⸗ und Kohlenminen. Man 
ſieht, Japan verſucht, mitten in den Wirren 
wirtſchaftlich ſeine Hand anf China zu legen. 

Nach einem Telegramm der D. K. G. aus 
Jokohama find die Japaner bemüht, auch auf der 
Seite der Republikaner ihren Einfluß in den chi⸗ 
neſiſchen Kämpfen ſpielen zu laſſen. Danach ſol⸗ 
len glaubhafte Gerüchte von der bevorſtehenden 
Ernennung des japaniſchen Barons Sakatani zum 
finanziellen Ratgeber der revolutionären Regierung 
Chinas ſprechen. Dieſe würde demnach von einem 
amerikaniſchen General (Homer Lea) und von 
einem ſapaniſchen Finanzſer beraten, und es iſt 
ſchwer einzuſehen, wie ſie unter dem Kreuzfeuer 
dieſer Einflüſſe zu vollſtändigen Entſchlüſſen 
kommen könnte. 

In Tſchifn haben, nach einer Depeſche aus 
Petersburg, Kaufleute unter Mithilfe der Gar⸗ 
niſon den Gouverneur Tu gefangen genommen. 
Es ftellte ſich heraus, daß Tu, der mit Soldaten 
in Tſchifu eintraf, ein Betrüger war. Er erklärte 
den dortigen Behörden: der Präſident der Re⸗ 
publik habe ihn zum Gouverneur ernanut, während 
er dem Präſidenten der Republik meldete, die Bes 
völkerung von Tſchifu habe ihn zum Gouverneur 
gewählt. 


Englands neue 
Unterſeebootw fe. 


s London, 1. Februar. 
Süngft war, wie gemeldet, in Portsmontß 
ein Unterſeeboot, das mit einer Schnellfeuerkanone 
ausgerüſtet iſt, Verſuchen unterzogen worden, die, 
wie es ſcheint, und wie jedenfalls nach London 
gemeldet wird, ausgezeichnet gelungen ſind. Jetzt 
ſind der Firma Vickers in Barrow drei neue 
Unterſeeboote in Auftrag gegeben worden, die als 
„Eü⸗Klaſſe bezeichnet werden und die Boote der 
D⸗Klaſſe, zu der das eben genannte Unterſeeboat 
gehört, noch erheblich übertreffen. Es heißt, daß 
ſie ein Deplacement von 800 und von 1000 
Tonnen und zwei oder drei Schnellfeuerkanonen 
an Bord haben werden. Sind die genannten Zahlen 
richtig, To werden dieſe nenen Unterjechoote, von 
denen allmählich zwölf in Bau gegeben werden 
ſollen, größer als manche Torpedobostzerſtörer 
ſein, die jetzt nach im Dienſt ſind. 


Aramatiſche Ver- 
hrecher jagd. 


PT. Paris, 1. Jebruar. (Spez.) 

Ueber den Mord auf dem Bahnhof von Orle⸗ 
aus und die ſich daran anknüpfende Flucht der 
Verbrecher wird weiter gemeldet. Man ſtellte 
bald feſt, daß die Verbrecher, drei an der Zahl, 
den Zug, der um 2 Uhr 56 Minuten morgens 
die Station Aubrais in der Richtung nach Paris 
verläßt, beſtiegen hatten. Auf der Station An⸗ 
gerville erwarteten Gendarmen den Zug. Zwei 
der Täter ſprangen auf einen nach der entgegen⸗ 
geſetzten Richtung abfahrenden Zug, wurden aber 
von Gendarmen verfolgt und in Guillerval ein⸗ 
geholt. Im Begriff, verhaftet zu werden, ſchoß 
einer der Banditen auf die Gendarmen und traf 
den Geudarmen Dormoygh. Der Mörder richtete 
dann den Revolver gegen ſich ſelbſt und ſchoß 
ſich eine Kugel in den Kopf, die ihn ſofort tötete. 
Während deſſen gelang es ſeinem Genoſſen, die 
Felder zu erreichen und zu verſchwinden. Später 
wurde er in Etrechn feſtgenommen. Während ſich 
dieſe Jagd abſpielte, durchſuchten mehrere Gen⸗ 
darmen den noch in der Station befindlichen Zur 


It die Lichtmeß hell und rein, 
Wird ein langer Winter ſein; 
Wenn es aber ſtürmt und ſchneit, 
Iſt der Frühling nicht mehr weit. 

Am bekannteſten ſchließlich iſt der folgende 
Spruch: 

Beſſer der Wolf als der Sonne Licht, 
Zu Lichtmeß in den Schlafſtall bricht. 

Aehnliche Reime haben auch noch die Engläu⸗ 
der, Ruſſen, Franzoſen und Italiener, ſedoch 
diefe Proben dürften vollauf genügen. 

Als Lichtkünder genoß der Tag von jeher eine 
graße und tief wurzelde Verehrung. Das Im⸗ 
Hauſe⸗hocken follte nun bald ein Ende haben 
und darauf konnte man ſchon manchen 
Reim münzen. Der Tiraler kennzeichnet das 
Tageswachstum an unſerem Tage mit den 
Borten : 


Weihnachten um an Muggenſchritt, 
Neujahr um an Hahnentritt, 
Dreikänig um an Hirſchenſprung, 
Lichtmeß um a ganze Stund. 


Dortzulande iſt der Lichtmeßtag auch einer 
der „Hauptſchlengeltage“ d. h. der Tage, an dem 
die Dienſtboten ihren Schlendrian haben. Die 
Wachs⸗ und Kerzenweihe ft in allen katholiſchen 
Ländern verbreitet. Dies aber nimmt Bezug auf 
die kirchliche und kirchengeſchichtliche Bedeutung 
1 1 ſtmeßtages, von der nunmehr die Rede 
ein ſoll. 

Das Feſt Maria Relnigung oder Lichtmeß iſt 
eines der e Marienfeſte und führt den 
lateiniſchen Namen feſtum puriftrationis Mariae. 
Es ſtammt aus dem 6. Jahrhundert und wurde 
eingeſetzt zum Andenken der Erſcheinung der 
Gottesmutler im Tempel. An dieſem Tage w 
den die zum kirchlichen Gebrauch während des 
kommenden Jahres beſtimmten Kerzen geweiht. 
Daher auch der Name Lichtmeß. Die Heilige 
Schrift nimmt Bezug auf unſeren Tag im 
Cvangelinm Lukas, wo mau genaueres und 
näheres im zweiten Kapitel Strophe 32, made 


Morgen-Ausgabe. 


Individuum, das ein Billet dritter Klaſſe hatte 
Als die Gendarmen den Mann feſtnehmen woll⸗ 
ten, zog auch er einen Revolver aus der Taſcht 
und erſchoß ſich vor der Augen ſeiner Ver / 
folger. 
Naubanfall auf einen Kaſſenboten. 
PT. Paris, 1. Februar. (Spez.) 
Heute morgen wurde in der Paſſage Meslen 
am Boulevard Sewaſtopol der Kaſſierer eines 
großen Unternehmens durch einen Unbekannten 
überfallen, der ihm Pfeffer in die Augen warf. 
Der Räuber bemächtigte ſich der Geldtaſche des 
Boten, die hundertfünfzigtauſend Franken in Bank⸗ 
noten enthielt und es gelang ihm unbe⸗ 
helligt zu entkommen. Bis drei uhr nachmit⸗ 
tags war man noch nicht auf der Spur des 
Räubers. 5 
In vorgerückter Nachmittagsſtunde ſtellt es 
ſich heraus, der der heute morgen überfallene 
Kaſſenbote Angeftellter der Geſellſchaft L' Oyvnnithhe 
(Zelulioid⸗Fabrik) if. Er trug in feiner Gelb, 
taſche hundertdreißig Tauſendfrankeunoten und 
zweihundert Hundertfrankenſcheine. Dreiviertel 
Stunden nach Verübung des Angriffs hatte die 
Polizei alle Bahnhöfe und Ausgänge von Paris 
beſetzt. Der Ueberfallene hat der Polizei ein 
ausführliches Signalement des Räubers gegeben, 
das es ihr hoffentlich ermöglichen wird, des Räu 
bers habhaft zu werden. 5 
PT. Paris, 1. Februar. (Spez.) 
Ueber den Raubanfall am Boulevard Tomas 
ſtopol wird noch gemeldet: Verſchiedenen, die 
den Räuber ſeit neun Uhr heute morgen in der 
Paſſage Meß Mesten itchen ſahen, haben der Pos 
lizei eine genane Beſchreibung gegeben. Die Ka⸗ 
meraden des Kaſſierers haben erklärt, dieſer 
habe ihnen erzählt, daß er feit dem letzten 
zember mehrere Male von der Filiale der Societe 
Generale bis zum Geſchäſtslokal feiner Firma van 
einem Individuum verfolgt worden ſef, das erſt in 
dem Angenblick verſchwand, wo er i den Torweg 
des Gebäudes eintrat. x 
TP. St. Etienne, 1. Februar. (Spez.) 
Zwei verwegene Dit 


ge 
ein Taſchentuch vor den Mund hielt, riß der alle 
dere Am den Geldſack, der ſich in einer Junen⸗ 
taſche der Weite befand, fort. Es gelang dem 
beiden Uebeltätern, die Flucht zu ergreifen. 


Anländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. . 
— Ruffifde Freimaurer. Stig 
einiger Zeit zirkulieren nach der „Rig. Ztg.“ in 
betersburg Gerüchte, die Regierung verfüge über 
eife, daß in verſchiedenen Städten Rußland 
kreimaurerlogen entſtanden ſeien, die noch dure 
Allerhöchſten Befehl vom Jahre 1822 verboten 
worden find. Der frühere Miniſtergehilfe und 
Polizeichef General Kurlow habe noch vor 
kurzem einen umfaſſenden diesbezitglichen Bericht. 
vorgeſtellt, in dem u. g. zahlreiche hochgeſtellte 
und einflaßreiche Perſönlichkeiten als Freimanrtr 
ſeſtellt“ wurden. Nach der Kiewer Kata⸗ 
ſei die Sache dann eingeschlafen, doch habe, 


der jetzige Miniſter des Innern Makarow ich 
ihrer wieder angenommen. Das Material ſei 
zumteil durchaus nicht ſchwer zu erlangen ge⸗ 


wefen ; fo habe noch kürzlich die Londoner „Times“ 
einen genauen Bericht über die Sitzungen eines 
etersburger Loge veröffentlicht, an Spitze 
eine ſehr hochgeſtellte Perſönlichkeit ſtehe. 
— — — 


leſen kann. Sowohl kirchlich, wie weltlich iſt der 
Lichtmeßtag entschieden ein ſehr ſchöner und 
ſehr beliebter volkstümlicher Feiertag, der die 
öſterliche feſtfrohe Zeit gewiſſermaßen, wenn au 
ſehr frühr, einleitet. Und ſchon aus dieſem Grunde 
quillt die reiche Deutung, mit der man ihn feil 
jeher behangen hat. 
Das Volk, beſonders der Landmann, beobachtet 
genau und jtellt jeine Prognoſen aus den ge⸗ 
wonnenen Erfahrungen heraus. Die zarte 
Stimmung iſt es vor allen Dingen, die den 
Lichtmeßtag auszeichnet. Was ihm die Meuſchen 
undichten, das will der Winter freilich nicht gern 
zugeben, aber das hilft dem griesgrämigen Ge 
ſellen nichts: auch er muß ſich ins Unvermeid , 
liche fügen. Deſto weicher und lieblicher tritt 
dafür unſer Jag ans feiner kalt⸗fröſtelnden Um. 
gebung heraus, mag er ſich ſelbſt keines 
wegs frühlingsartig gebärden. Die Hoffnungen, 
die wir Menſchen auf ihn ſetzen, kann er beshelf 
doch nicht ableugnen. Und ſo kommt es, daß 
wir eigentlich von feinem Erſcheinen au die Vor⸗ 
frühlingstage zählen, die uns den Lenz ahnen 
laſſen, wenn auch fonft die Februarwochen recht 
kalt und unwirtlich ſind. Aus dieſer Stimmung 
heraus beurteilen wir unſeren Tag und rufen 
ihm, da wir nun einmal au den Schluß unferer 
Betrachtung delangt ſind, noch die folgenden 
Strophen zu: 
Sonne, 1 deine Strahlen 
Uns auch noch nicht goldig malen 
Wieſe, Aue, Wald und Feld, — 
Dennoch will ein Frühlingſingen, 
Fernher noch, die Flügel ſchwingen 
Hoffnungsſpendend ob der Welt! 
Sonne, kräft'ge dich und ſteige, 
Treibe Saft in alle Zweige, 
Hilf den zarten Trieben noch! 
Hauſt auch Winter noch im Lande, — 
Daß ſich ſeine kalten Bande 
Sprengen bald vom Erdgewaude, 
Kündet uns der Lichtmeßtag! 


Steak den (20, Sammer) 2. Lear. 1912. J Nene 


Wer weih, wenn ihn ein Glück geboren, 
Wie reich der Himmel ihn begabt? 
Wenn du dein Liebſtes haft verloren, 
Donn weißt du, was dit lieb gehabt. 


— 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haſt 


Roman 
von 


Gnido Kreutzer. 
(21. (Fortſezunz. 

Und als ſie dhe den Gärtner draußen im 
Park mit einem Korbe voll ſchwarzer Blumen⸗ 
erde porbeigehen ſah, kam ihr plötzlich vie Idee, 
ihm bei der Arbeit zuzuſehen. 

Das würde die quälenden Gedanken ein wenig 
ablenken. 


IX. 

Gerade zwei Schritt weit war ſie gekommen, 
als ſie draußen im Flur das Kltrren ſilberner 
Sporenrädchen hörte. Ein jäher Schreck durch⸗ 
zuckte fick. Unwillkürlich verharrte fie, griff ſich 
mit der Hand nach dem Herzen. 1 

Da öffnete ſich auch ſchon die Tür und in 
ihrem Rahmen ſtand Hans Scharrehn. 

Ein Ruck ging durch ſeinen Körper 
Augen öffneten 0 weit. Eine Sekunde 
fe ſich an. 

„Gnädiges Fräulein !“ ſagte er langſam. 
88 klang wie ein drohendes Aufbegehren. 
„Ste — — hier?" 

Damit gab er ihr die Sicherheit zurück. Sit 
neigte um ein Geringes den Kopf. 

Guten Morgen, Graf Scharrehn.“ 

Dann lächelte ‚fie. 

„Sie find ein früher Gaft; aber wir waren 
noch zeitiger; haben Sie um eine gute Stunde ge⸗ 
ſchlagen. Wir — mein Vater und ich“. 

ir nahm die Mütze ab, ſtrich ſich mechaniſch 
mit der Hand über die Stirn. Das Staunen 
wich. Und dann wurde er plötzlich ſehr animiert, 


Seine 
ſahen 


zog ih 
Zahl und ſchien ſich über die Originalität 
der gungen Situation ſehr zu amüſieren. 

„Alles andere hätte ich eher erwartet, als Sie 
jezt um dieſe Zeit zu treffen. Ich fürchtete 
ſchon, Tiere und Menſchen noch im tiefften 
Schlafe zu überraſcheu. Aber wie ich ſehe, iſt 
das Tagewerk bereits im vollſten Gange.“ 
Und Brigitte Steinrott hatte das ganz klare 
‚Gmpfltben, als bemühe er fih, irgendeinen un⸗ 
geheuerlichen Gedanken abzuſchütteln, der ihm auf⸗ 

eſtiegen war und A noch immer beherrſchte. 
e lich empfand fie das. 
ie feßten ſich. 
„Kommen 85 eradewegs von Herzogs⸗ 
walde 2 erkundigen fie ſich. 
Er wies auf ſeine Stiefel die bis zu den 


Lodzer Pfandbriefe 


geſacht. Off. unter e 


51 Bis 20.000 Kö. a 8985 zn kaufen 
Yan bie Exp. dieſes Blattes erholen 


Man fehen wird fein’ Dame mehr. 


Die neneften und beſten Ding' 


ihre Hand an ſeine Lippen, begrüßte ſie noch 


Zu haben find ſie, das Ihr's wiſſet 
Bei Hugo Grams am Waſſerring 
Wo man ja ſtets hierſelbſt bekommt 


meinen 


| 


Staunen erregen die neuen Blumen 
Die wundervoll Roſen, Hyacynthen und Nelken 
Malglöckchen, Veilchen ſowie auch Lilien 
Die ſteis friſch bleiben, nimmer welken, 
Und denen entſtrömet der beſte Geruch 

Und die da erſetzen zugleich auch's Odeur 
Und ohne die in kurzem auf Feſten 


Knien hinauf mit einer dicken Staubſchieht über ⸗ 
zogen waren. 

„Wir hatten hier in der Gegend Nachtma⸗ 
növer. Die neueſte Spezialität unſeres verehrten 
Herrn Kommandeurs. Ich genoß dabei den eigen⸗ 
iket von ſechs 


artigen Vorzug, mit einem 


Mann die halbe Nacht im Walde herumirren zu 
„Feld“ 
Aufklärungsdienſt nennt man das 


dürfen, um den etwas problematiſchen 
zu beobachten. 
auf Deutſch. um drei übe muß ich wieder 
ug übernehmen, ſolange aber hab' ich 
mir Urlaub herausgeſchunden. Das Regiment 
biwakiert jetzt nämlich. Und da ich nicht ſouder⸗ 
lich müde war, fo benutzte ich die Zeit, um mal 
noch Roggenthin einen kleinen Abſtecher zu 
machen.” 

„Schade“, ſagte das junge Mädchen, daß Sie 
nicht eine Viertelſtunde früher kamen. 
Grona iſt mit meinem Vater aufs Feld hren. 
Aber zu Tiſch find die beiden Herten beſtimmt 
zurück. Vielleicht reiten Sie ihnen nach. Sie 
werden ja leicht erfahren können, wo ſie find.“ 

Der Ulan wehrte ab. 

„Laſſen Ste nur, gnädiges Fräulein, ich bin 
froh, daß ich fd Kot hier ſitze. Und der 
„Afar“ hat's bitter nötig, f 

Stunden auszuruhen. 

„Sehen Sie“, ſagte Brigitte lächelnd, „wenn 
ich rachfüchtig wäre, dann würde ich Sie jetzt zu 
einem Revanchematch herausfordern, um mir für 
meine damalige Niederlage in Langenbruch Ge⸗ 
nugtuung zu holen. Bei dem deſolaten Zuſtande, 
in dem Ihr „Ajax“ ſich gegenwärtig wahrſchein⸗ 
lich befindet, würde ich Sie mit ungezählten Län⸗ 
gen ſchlagen.“ 

Er nahm den Feldſtecher ab, den er in einer 
ſchwarzen Riementaſche um den Hals trug, und 
legte ihn auf den Stuhl ueben ſich. 

„Da Sie aber keineswegs 1 M ſondern 
im Gegenteil das perſoniſtzierte Mi find“ 
pariette cr, „fo werden Sie zweifels ohne auch 
Edelmut genug aufbringen, um mir eine Te 
Kaffee zu ſtiften, damit ſich meine Lebensgeiſter 
wieder ein wenig auffriſcheu.“ 

Und als ſie ſich erheben wollte, ſtand er ſchan 
auf den Füßen. 

„Bemühen Sie ſich nicht unnötig, gnädiges 
Fräulein, mir ſcheint, ich weiß in dieſem Hauſe 
beſſer Beſcheid als Sie und werde mir alles 
Nötige ſelbſt zuſammenholen. Bei dieſer Gele⸗ 

ſenheit kann ich auch gleich mal meinen änßeren 
Menschen ein wenig in Ordnung bringen. Denn 
der ſogenannte „Erdgeruch“ iſt nur in Romanen 
ſympalhiſch. —Alſo T bey your pardon, Malady. 

Ein paar Minuten fpäier war er wieder da, 
auf einem Tablett allerlei Geſchirr mit ängſtli⸗ 
cher Vorficht balaneierend. 

„Selbſt iſt der Mann! Und mir ſcheint, 
guüdiges Fräulein, wenn wir beide mal zuſammen⸗ 
kommen, dann geſchieht es unweigerlich am 
Kaffeetiſch. Das iſt wohl der Fluch unſeres 
Lebens.“ 

Brigitte aber fagte mit einem muſternden 
Blick auf ſeine blanken Stiefel und den jorafältig 
gezogenen S. 


Herr 


ich gleichfalls ein paar 


er Zeitung. 


Wie ein Phzulr aus der Aſche le 
| Dann goß fie feine Taſſe voll; er ſetzte ſich, 
ſie ſchob ihm alles zu, damit er nicht ſo weit 
über den Tiſch langen brauchte. Es war gan 
dieſelbe Situation wie damals auf der Tertaſſe 
in Langenbruch. Nur — daß fie heute in einem 
Zimmer Albrecht Gronas zuſammenſaßen. 

Und als der Ulan ſoweit war, ſah er mer 
mittelt auf. 

„Sie haben mir übrigens noch gar nicht mit⸗ 
geteilt, welcher Veranlaſſung 1 Freund dle 
Ehees Ihres Beſuches zu verdanken hat. Oder iſt das 
ein tiefes Geheimnis? Dann will ich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht indiskret fein.” 

Sie zuckte die Achſeln, verſuchte zu lächeln, 
aber es wurde nichts daraus. Denn ſoßort hatte 
ſie gemerkt, daß ſein Mißtranen wieder wach 
war. 

„Das ſollen Sie gern erfahren, Herr Graf, 
Ich hab's Ihnen nur deshalb bisher nicht erzählt, 
weil ich annahm, Sie feien von Ihrem Dienſt 
zu abgeſpannt, 
Intereſſe entgegen zu bringen.“ 

Er murmelte irgendeine höfliche Entſchuldl⸗ 
gung und hörte dann aufmerkſam zu. 

Und während Brigitte ſprach, überkam fle 
ganz langſam, und ohne daß fie ſeinen Urſprung 
wußte, ein ſeltſames Empfinden; es wurde zu 
einer bohrenden Angſt, als lanere im Hinter⸗ 


auf wartete, bis ſie zu Ende geſprochen, um dann 
über fie herzufallen. 


um da noch anderen Dingen 


grunde etwas Entſetzliches auf fie, das nur dar | 


Nr. 59. 


— N — 
und den Luxus einer derartigen Zeitverſchwendung 
leiſten zu können.“ 

„Ich — verſtehe — Ste — nicht,“ ſagte ſie 
mühſam. 

Der Leutnant Scharrehn ſprang auf, machte 
ein paar Schritte in das Zimmer; wandte ſich 
dann wieder um. 

„Sie wollen mich nicht verſtehen. Denn Sie 
wiſſen ganz genau, was ich meine. Wenn Sie 
wirklich eine Fran find, für die ich Sie halte, 
dann erſparen Sie mir jedes weitere Wort. 
Dann ſagen Sie mir ganz offen und ehrlich —* 

Oa hob er den Kopf. 

Er hielt einen Moment abwartend inne, kam 
zurück und 01 ſich wieder hin. 

Eln entſchloſſener Zug war um ſeinen 


„Alſo gut, daun werde ich es verſuchen, die 
Sache ins Reine zu bringen.“ — Ein tiefer 
eg — „Fräulein Brigitte, ch liebe Sie.“ 

tille, 


Langſam war fie aufgeſtanden und tat ein 
ar Schritte, daß der Tiſch zwiſchen ihr und 
ihm befand. Da machte ſie halt, ſtützte ſich mit 
der Hand ſchwer auf die Platte. 

ierſtört ſah Me zu ihm hinüber. Eine 
Schwäche fiel ſie an; aber gewaltſam hielt fie 
ſich aufrecht. 

Seht war es da, das Große, das Wunderbare, 
von dem ſie im Dunkel fo mancher Nacht ger 
träumt. Das ſie herbeigeſehnt mit allen Fibern 
ihres Herzens und vor dem fie doch ein ſchütteln⸗ 


„Unſiun !“ dachte fie. 


ſeukt ſah fie uicht einmal an. 


berichtele ihre kleinen Erlebni ſſe 
— und fühlte dabei doch, 


ſollte. 
Denn es war do⸗ 
ken, daß der Hans 


ihr die Zunge lähmte. 


Sie wollte weiterſprechen — fie bewegte mut 


die Lippen, wollte ſeinen Augen 


ſpringen — regungslos blieb fie fitzen. 
0 Und nun kam eine leiſe Veränderung auch 


ſein Geſicht. Uumerklich faſt, 


deutlich. Denn der Menſch, der ihr da gegen⸗ 


über ſaß, das war fa gar nicht 


Scharrehn — das war ein anderer. 


dem man —. 


„Sagen Sie, gnädiges Fräulein, — ganz 
ruhig klang ſeine Stimme — „haben wir wirk⸗ 
ichtigeres miteinander zu beſprechen, 


lich nichts 
daß wir uns fo konſequent über 


1207 


Gomnaſtalſchller der Z. Kl. wünſcht 


Correpetionen 


zu erieifet. Nieren dei Wahlmann, 
Miiſha Nr. 59, 1 Gare, 1905 


Hausverwaltung 


reſp. Erteilung deutſchen Unterrichts geg. 
ein Zimmer von jungem Manne geſucht. 
Off. unter „P. 8.“ an die Exp. Bieten 
Blalles erbeten. 1300 


Tüchliger 


Insehinanniser 


it elektr. Leitung, Zransımliflor und 
ganz. Fabritsbetrſeh vollſtundig vertraut, 
ſucht ver ſofort Stellung, hier od. 
auswärts. J. Neumann, Kallsta⸗ 
Straße Nr. 15 1301 


Yahı-Arzt, 


Dame init guter t heoretiſcher und Heat 
iſcher Vorbildung ſucht Stellung als 
Alſiſtenttn bel beſcheldenen Auſprüchen. 


8401 


„ 


mit ober ohne kraft und mit elektr. Beleuchtung, beſtehend aus 3 
Sͤlen, 2450 Ellen, im Parterre u. 9, Stock, fowie 1 Pacterre⸗ 
raum, 1180 Ellen, geeignet zu feder Fabrikation, per jolort oder 
per 1. April 1919 zu vermieten oder zu verkaufen. Näheres zu 


erfahren Ulexanberſtr. Mr. 89, bel K. Wein, 


- Gin Sabeil-Gebäude 


— Offerten unter giplelßig" an die Exb. d. 


Neue Lodzer Yeitung gefl. an rc IIA 
Ein Photograph und 


eine Kaſſiererin 
(belgin) kengen ſich melden in der 
„Calogtaphie“, Bmebylia 2. 1877 


1 füchtiger Mann, 


1431 


Ein grosserLaden 


neßſt angrenzendem Zimmer vom 1/14. Kult an d. Petritauerſtr. 166 


zu ber mieten. Näheres beim Wirt daſelbſt. 


der den Hausbeſtzer iu allen bokkom⸗ 
menden. Mugelegen heiten dollkommen 
vertreten kau wird geſucht. 1337 
Mkelajewskaſtr. Nr. 87. , 


Junger Mann. 


1955 


Stadtinkaſſenten Junges 
tet ſich Gelegenheit, nergiſchem Heren 
100 Röl. monatlich zu perdlenen. 
leon Nöl. 100 erfsrzerlſch eren. 

für die Meiſe noch Rußland. Off. 
0. L.“ on bie rpiöſtſen Dee 
rn Badge. Zeitung” IM, 


uch! del 


Hoher Verdient 


Fräulein 
Beicheibatten 


Herten 9. Rof 


17%: 1 es n b. Op. d. Bt. ezanskaftr. 198, bel S. Mananae. jene Oils, im G 


Mititdelrel ſucht Stellung als Voprichter, 
mik pelua Referenzen. Off. find zu 
Iſchten unter „N. G. C. in der Geh, 
Lees Olalles. 1815 


Einige intelligente 


Malchinen⸗ 
Mütherinnen 


eüht in Verkehr mit Pub lilum, 
1 Legen gefügt eldungen Wu“ 


Uniprh 


U Mara 


wird per ſofort geſucht. 1488! 
Emil Weinert, Polndniewa 28. 


Do lepszego magazynu kapeluszy 
damskich poszukuje sie rutyaoπ]õ !ẽ nz 


starsza panne 


ktöra umi e praco vac samodzielnie 
i_posiada dobry gust' Oferty 2 
wymienieniem ie Pra- 
ey uprasza sie ztobye do „N.L. Z.“ 
pod sit. „G.“ Mose stosse rty 
i sdolna podrgezun. 1505 


Ein Maſchiniſ 


wird per ſofort geſucht. 
L. Plıhal & Co,, Märberel, 
1294 Lodz Karolew. 


— en — 


Ballenpacker 


(&gelft) laun ſich melden bei Michat 
Kon, Wierzbowa 16, von 10 — 11 Ihe 
morgens. 1939 


Tiſchler. 
+ 
Einige tüchtige Liter, ſowle ein 


arbeiter werden ſofort od fhäter ne» 
ſucht. Mech. Stubl fabrik, Widgewska 128 


Whrittin der e. sub der anger e. 
22 % mi Wegaltt«Unfor Gen det freier 
Mh und Log ide 11, Wan 
12 Fate) ver leich Ungedate on 
Keldnermette 


far 
Sorsesummni. Pettau Bator 


eine 


Nultersehnibrin 


kann ſich in der Hulſabrit Bei Karl 
Göppert, Boditinafir. 7 melden. 


Ein ſauberes, den ſchſurechen des 


„Meine Nerven find 
nicht mehr in Ordnung.“ — Dem ihr Gegen⸗ 
über ſaß ja fo ruhig da, den Kopf ein wenig ges 


doch wollte die (ft nicht weichen. 
Sie Bauıfk die rg She hen 
Sie lachte? kam vom Hundertſten ins Tauſendſte; 
wie ihr Wider 


ae 
; fe dei ie, e e 
1 zit ve ra wer fe eye ae 


direkt, Wahuſinn, zu den 
ſcharrehn —. 

Und unter feinem Blick üßerſtel fie ein jo 
jähes Entſetzen, daß es ihren Körper durchrüttelte, 


und banalſten Dinge unterhalten? Und ſo oft 
kommen wir doch wahrhaftig nicht zufammen, 


Solide Guß. Babeitotlonäfteme in Sefferen Bol, und Haldmol-Rieiber- 
fiofen, les elngefähe, iat Tosttalkeffigen 


CTommanditür 


oder akt. Teilhaber. Geſl. Oft. unten „C. G.“ an die Exp. d. Bl. 


München 


Be, seht. una 48, 121 


Der Mlan 


85 weiß 
noch immer 
warte.“ 


kaum. 


ſchreckt, daß 


wußten doch, 


ausweichen, auf⸗ 


in 
aber doch ganz 


ja heute nut 


einen anderen 
mehr der Hanz 
Einer, vor 


„Warum 


> ind dere ſie; 
die alltäglt 

ö 155 müſſen l“ 
um 


Eine perf, Köchin, 


die auch ämtliche Hausarbeiten zu be⸗ 
ſorgen Kat, wird per ſofort von elnem 
lungen Ehepaar geſucht. Zu erfragen 
bel R Kühn, Petrkauerſtr 174. 919 


Eine emallllerte goldene 1438 


Damenuhr 


It verloren gegangen. Der ehrllche 
Finder wird erſucht, dieſelbe gegen Der 


iobaung Cesielnanaſtraße 4, Wohn. 8, 


abzugeben. 


eee eee 7 


= 7 = 
Ein Lokal, : 
STX17, in Bartteum der Stadt, mit 
niektr. Motor 7 HP., Trausmiſſionen 
und 26 elektriſche Lampen, kompſeſt eln 
gerichtet, fofoıt oder dom Jull abzu 
geben. Zu ertragen in der Exp. d. Bl“ 


Verſchiedene 


Geſchäftorüume 


ſowie eine herrſchaftliche 


Wohnung 


find vom 1. Jult a e zu vermieten. 
Näheres bel Karl Nippe, Zachodn a⸗ 
Straße 59. 131 


Vene Wohnungen 


beſtehend aus 6 und d Zimmern und 
8 Almmern und Küche und allen De 
purmlichtelten per ſofort oder vom 1. 
April zu vermleten. Poludniowa 58 
Tramwal Nu. 8 und 4. 1408 


Zu vermieten eins 1418 


Wohnung 


aus 2 Zimmer und Küche nebst | 


Bequemlichkeiten. 
Olgınska 12, W. 12. Zu erf. b. Wirt. 


Zwei Zimmer mit Küche 
. Stock, ig ſofort zu re 


und 2 
zwei Zimmer mit Küche 
vom I. Uprfi zu vermieten. 


4 Grabowa 32 (Ade Milllonowa), au den 


Trammaplinte Pr. 4. 
Ein zweſſenſtriges, möbliertes 


Zimmer 


einſchaftl. Vorzimmer, an elne 
solide Dame der lofort zu verinisien 
Veleifiner 174. 1261 


4 Zimmer! 


und uche wit 8 Bequem 
lichkellen front Fe ber 1. 1 
u eres du erfragt 

Ei Wide post u. eise . 


des Grauen empfand 
Und es war 
und hieß — Entſagt 


„Wel ich nicht 
Kopf. Sie Ts 


„Weil Sie nicht 
ſie wich zurſick. „Was iſt das für ein Grund, 
der imſtande wäre, uns zu trennen, wenn wir 
beide uns nacheinander ſehnen? Habe ich Sie er- 


Worten geſtand 


Ich verlage eine 
denn ich habe ein Recht dazu. Und 
Sie müſſen ſie mir geben! 


g jo hut um fo ann ſelg 
ſen! 

hatte ſich gleichfolls erhoben, ſtend 
ai igitke, weshalb Sie mi 
ö 
— darf“ Sie jene d. 
fe vie. fe 


„ber trat ihr näher; 


Ihnen meine Liebe in fo kur 
Das iſt unmöglich, denn Sie 
daß dieſe Stunde einmal kommer 


i 


mußte. Wußten, daß ich ſeit Jahr und Tag ge 
trenlich um Sie warb, daß ich mich nicht ent⸗ 
mutigen ließ durch Ihre Sprzdigkeit. Ich habe 


ansgeſprochen, was Ihnen läugf, 


kein Geheimnis mehr fein konnte! Sind Sie an 


gefeſſelt? Nein. Gibt es etwas, 


was mich Ihrer und Ihres Beſitzes unwürdige 
machte? Auch nicht! 
Seine Stimme 


Warum alſo, Brigitte 9“ 
wurde hart und laut — 
dürfen Sie mich nicht hören ?! 
ntwort von Ihnen, ich for⸗ 


Hören Sie — St 
Jortſetzung folgt.) 


| Zu bermieten 


eine pertſchaftliche Wohnung in des 
III. Stage, beſtehend aus 9 imme rn, 
Fe und alen Bequcmſlchkelten ab 
1. I. Aprit oder ab 1/14. Jau 1912 


ſowſ 
ein großes Parterre-Vokal, in dem ſich 
bisher eine Apoldeke befand, wit an⸗ 
ſtoßendet Wohnung nebst allen Bequem ⸗ 
Nöteiten ab 1 14. Jul 1912. 
Wldzewsfaſtraße Nr. 70, gegenüber 
des Hauptpost. 1023 


Ein Ibn Zimmer 5 Gas 


möbliertes bele ucht 
Im Zentrum der Stadt, bel einer ſau · 
deren Famiite zu vermieten. 
Promeuabenftraße Nr. 40, Wohn. 14, 
zu besichtigen von 2—4 Uhr. (1153 


Zimmer 


gleich zu vermieten. Orla 28. W. 37 


1336 


wel möBlierte 


Zimmer 


mis ſeparatem Elngauge an ruhigen 
* ſofort abzugeben Petrilauerſtr 
r. 184, Wopn. 10. 1811 


Ein ſchbuen zwelfenſt iges imdb 


Frontzimmer 
mit fep. Eingang if an 1 oder 9 Herren 
auf Wunſch mit voller Penſton pet ſofor! 
zu vermieten, Zielona 5, W. 7. (1401 


Sofort zu vermieten 


Ein Zimmer 


und Rliche Oſſteine parterrs 
1214 2 dea. 90; 


Säda möbliertes 
Frontzimmer 
mlt Bequemlichtelt per ſoſort zu ver 
mieten, gu erfragen Widgewsta 102, 
Wobnung dr 184% 


E Wohnungs-Fesuche 4 
Ein Lokal 


sc 200 Q Sen, mit ober ohne Real 
und Licht, sofort, oder vom 1. Üprll 
1 mieten geluchh Offerten unter „ 
M.“ an dle Exo b Bl. 1873 


Zwei junge Damen 


22 per ofen ein 


0m ind Dilerteß 
mes im euteum des 2 4, 
unten „. N 100, 138.0 


Frei FR Habe —— Ivis 


Vogels Konzertfaal. 


Sonnabend, den 3. Februar 1912, veranſtaltet der 
Commis⸗Voyageur⸗Vereins des Lodzer 
Handels- und Induſtrie⸗Rahous 


— TG 


unter den 
Titel 


ar Stärkung der Mittel der Hilf 


feinitiiuilonen b. Verein einen 


ſaaſes erhältlich. 


uu, 


Für die 4 originellfien Koſtüme find vier Breife ausgeſetzt, 2 


Um 2 Uhr naß Mitternacht 
© findet ein großer Unna der 99 
für Damen und 2 Herren. 


GEgypter““ 
Die Preſſe fi d im Shanfeniter des Heer 
Fra get ansgeſtellt. Bill ts find feine aus eſandt, ſonde u Tab in der Kinnel des Wersind, NWolasews a ttaſſe Nr, 5, un am Toge der Maskerade an ber ge his Bere 
Um eine Neberfüllntn zu vermeiden it die Za der Diffets beſchrankt. — Vorſchr ende Tolſee: Dae In Miske Herren bt Beat, 


Grossen Konkurrenz-Maskenball - _ 


„Eine Nacht unter den Pyramiden“ 


zun das Ginnal, 


ſtatt. Fanſa ren 
geben zum Um⸗ 


Tha Bio-Epress, Tielonastr. M 2. 
Heute und täglich! Einziges Exemplar! 


* 


ge. Avate S petit 
elan 
eis Zravdın 
nde Seruslamrte 


Sund, Onttpiäter . 


Um 


iE RICHTER 


en 2 


Sehe Hr ae im Frctee 


Setter auf irh, been Briter 6. Suat gatlbe tt 
—— 


Tragbdſe in 3 Atzen. 
ausgeführt von den 
Künſt ern der Warſch. 


von St Wyſpianskl. Üteglerumpsthenten 


Sete msi Der Unttriäter enter! Petenten 
r. K do lets i „eref Jewel 
Ebenfeirei) beer As | Der Were „Kae in dae 


en Gerber Tem Nek 


5 Nichen-Gefang-Berein itil“ 2% 


der heiligen Kreuz⸗Hirche zu Lodz. 
Zu der om Sonnabend, den g. Febr ar d. J., im neuen olaſe, Petri; 
tuerſträße Nr. 195, Hans Hari Eiſert ſtalfnde n den 


.OKAL-WEIHE 


merben die Herren Mitglieber und Sandinaren mit ihren werten 
böſiichn Angeladen — Fehlen ventile s Wir 
Anmerkung: Nur leder und Kandidaten taten utrilt. 


Nngehörigen 


8. Cher der Lob er evangell f “u 
ſchen St. Trinitatisgemeinde „50 Aang „ 


Tounabend de . Febr findet im Sole des Turnv' te ne. „ice“, Alt ya ider dr · ll ein 


Familien⸗Abend 


Web anden mir Tanztrün chen nud jänt ichen Ueberraſchungen Fat, worn 
Akte Herren Mitgtieder vepſt werten Angeßdrſgen ergeben eingeladen werden. 


— Mall me SE tee, find willrommen. 1208 Der Morſtand. 
Pen n 
a 
| Lodzer Zurnperein „raff 
hi Zu dem am Sonnabend, d. 3. F bruar a. e · 
N in urſerem Saale, Nikolafewska Nr. 54, 
5  ftastfindenden 
werden die Herren Milglieder nebſt werten Angehörigen 
höfl. einge aden. 
Rur durch Mitglieder eingeführte Güſte haben Zufrltt. 
Der Vorſtand. 
NB Auſang 9 Uhr abends.  Crminiät Koſtüm oder Sulz 
„ bolletze. 
5 — * 


Radogoszezer Turn Verein. 


Zu dem am Sonnabend, den 3. Fabruar 1912 (Rarze 

mierzaſtr. 12) fta! findenden 
Tanzkränzchen 
verbunden mit verſchedeven tutneriſchen Vorſißrungen 
und bum vriſtiſchen Vorträgen, erlauben wir uns die 
Herren Mital leder nebſt Ihren w Ange örigen ganz er⸗ 
gebenſt einzuladen. Freunde und Gönner des Vereins find 
herzlich willtommen. Beginn um 8 Uhr abende, 
Die Verwaltung. 


tlel nenhof Freitag, 


den 2. Februar ae 


Brillante 


Entree 25 uud 15 Kop. 


Hanse nuf der Eisbahn. 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune, 27 


e . 64 
Frelag, den 2. Februar d. e. 


Tanz⸗Kränzchn.“ 


weuſit des Schetdlerſchen Oecheſlerg. — Anfang 5 ¼ Uhr abends 


Waig für Webiier! 


Ein „Tehr⸗ und Nachſchlagebuch“ 


br Web schüler, wie eb dur von Wrzpädagogen zuſammrengeſtellt werden kaun, 
Vie große leo reilſche uno pralliſche Reuntnlſſe e haben, loanen Sie bel mis erwerben. 
Meſultale 37-Ahrſger praltiſcher Pe tenretifher Tatigkeit! 
Verlangen Sie im eigenen Intereſſe Proſpelte, die Holkammer gratis 


tu haben find Bet 
Jos, Rönsch & Söhne, 
Puſta⸗ Straße Nr. 6, 
Daſelbſt alle Auskünſte foſtenſrel 
Beeilen Sie ſich! 


Schreiber hau i. Rieſgbg. 


W interſportplatz. Winterkurort. 


b gut [7 Ir 
F 
J. Oftbeutide Winterſpo rb Aushellung - 
wenpenf arb Grsgeemae hatt) bes 


m Winterſportverelin Schrelberhan E. 1. 
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Bekanntmachung. 


deß Lodzer Keil: 


moet belannt, daß am Sonntag, den 4. Februar d. J. um 
Verſammlung der Gemeindemitglider 


ſtat findet. 
Tagesordnung: 
Durchſicht des Anlrages des Centra⸗Ban Pomitees für den Ban 


«1873 | 


des Gemeinde⸗Budageis um je 35.000 Rbl. in den Jahren 1913, 
1913 n. 1914 zu Gunſten die es Hoſpflals. 


Anmerkung. Im Falle Nichterſcheinens e ner genſtoenden Autaßt von 
Gemeind⸗-Milgitedern wird die nichlte Berſammlung am 12. Jebrnar d. J. 


6 jeder nicht nur reinigen, 
Arpolinz 
empfiehlt leid we iſe 


um 5 Uhr abends in demſelben So ale ſtal finden und ungeachtet auf dle I U 
er erfhiertenen Mitalleder beſchtüca ta ein 867 
Gelbgewordene platlierte Gegenſtände 
fa vit Hitfe eines neuen Prüpatats unter der 
* 
ſondern momen as für lange 
Zeit verft bern. Preis eines 
‚A 50 Kop B. rtanf in den Dro- enbandlungen 
Repräsentant ſüs das a' ſer- u. Königreich 
Handelshaus 127% 
D. Bachrach 
Worſchau, Solna 3. Teſevbu 15-0 « 
M 48 8 n ko st ii und Abend» Toſletten 
A. Glanz x: 
Herr, aufong der 30. Jahre 
elt Vermözen 8000 Nr, wünſcht mit eb. Fräulein, bauslich erıngen, 
im Alter v. 6—32 Jabre, zwecks Helrat Bekauutſchaft ſchließen. — 
Hode Blondinen bevorzugt, 3—4000 Rol. erwünſcht. Zaſchriſten unt. „Bläd 101“ 
an die Erbrd’tion der MER erbeten. un 


Benennung 
in groſſer Aaswahl 
2 Damenfchneiber- Atelier 


Ein tlächtlaer 


Streichgarn⸗Verkäufer 


(Airgelii) der bie vn derartigen Bolten bekieldele, wird geſucht. Off. find 
mi Angabe bisbertger Tätigfeit, nebſt Geka'tzaniprüden sub „H. 500“ in der 
Erb rel Baltes m iedersleom, 


Mie ſuchen zum fofortigen Antritt eine 


Dame 
für die Schreibmaſchine, 


flott ts, beutſches Slenographleren Bedingung. Offerten mit Zengnlkabſchriſten 

und Geteidaniprfäen, wle Angaben der n Schnefligkelt im Steno 

5 unter „O. B.“ an die Centr.-Annont ⸗Expeb. L. & E. Metzl & 57 
r Galtewelaſttaße 130 War chan, erbeten. 


Wirker f hanfajiebrande 


den ſofortige Beſchäftigung hei R. Sipſchitz, Ofniustı Nr. 6. 
Ein Fräulein für das Buffet — — 
tin Mädten für die Wirtihart 


Be ſofort Stellung Im Rieſtaurant Sohnelke. 


Mech au. Doppelplüſchſtühle 


off brelt, zu kauſen oder zu pachten geſucht. Offerten an dle Exp. 
ber RER unter „er l erbeten, 115 


Jubchörtelle⸗ v. Weberei 


IM hae In. Apprelurmafdinen. 


hefichtinem in der N. brit. Meteitaner Manniartne In Betrifan, 
Eine in gutem Zuſtande befindliche 


in 


Br 


Der Vorſtand der Forge⸗litiſchen G weind⸗ 


5 Uhr abends im Engliſchen Saale an der Peſſage Schulz Nr. 2 eine! 


eines jüdiſchen Hospitals für Geiſtes ranke in Lodz zwecks E höhung ————————— = — 
Maskenkaſtüme 
in reicher Auswahl empfielt biuig 
Marta Milbitz-Kaller, 


Petr kauerſtrade 199, Op ſſeſne parteree. 
N. E naang, Wohn 11. 


Konſtantiner⸗ | 


Wurf AUSDRÄCKLICH 


AMERIKANISCHE 


HAFERGRÜTZE 


m PAKETENI 

MOR DANN BEKOMMT MAR DAS 
BESTE HAFERPRODUKT 
HÜTEN ak SICH vOR BESUKOKEITSSONÄDLICHER 
RAGHARMUNGEN 11 h 


108 


Gross-Damp!wärcherei 
chemische Rent une . Anstalt 
und Färberei 


Keilich und Golda 
Lodz, e Nr 257, 
Telephon 23.21. 

7 Filiale: Vetritauteſte. 185, Sfumna- 
Straße 58, de Wldzewe la- Straße. 
Ausführung ſümtlicher in das Fach der 


che mi ſchen Wäſcherei 
und Fürberei ein schlagenden Ar 


N bilen, als: 
Reintaung von Teppichen und 
Volſterwödeln 


ſowſe Pelzen, 
2 elt. 790 x 


IASKENKOSTINN 


ide Damen und Betten empftentt ! 
Emille Schimmel, 
Berritaneriteahe Nr. 


Maskenkostüme 


in eleganter und eln ferach tus fü hrung 
zu verleihen, 


Modegeschift 8. App, 


Nikolafews kaſtr. Nr. 62. 


Daſelbſt werden 
338 | an] Beſlellang ange 


Mittage 


mit friſcher Butler zu 
50 Kop. 


Daſeld auch möblierte Zimmer zu ver⸗ 
mie en. Wufezanslaflr. Nr. 41, Wg. 18, 
Oſſtzine, Barte re. 1220 


ERTEILE RAT | 
und lage wabe in Handels-, framillen« 
nud Sehesangelenenheiten, Vergangen⸗ 
belt und Zukan i. Preis von 60 Koy 
Von 11 Uhr wor. bis 9 Uhr 
Aends, Sonntars bis 6 Uhr abends, 
fnltifl-Ehiromant „Henryk“, 
bein Helonaite. 807 


Mastentoftäme 
1365 


nz 


VERNICHTET N re! 


Zwirn - Maschine 


wird in laufen geſucht. Off. unter „W. S.“ an die Exp. d. Bl. 


Im Haufe Peirlkauerſtraße Ne. 157 iſt a) 1 Jill eine Wohnung 
von 4 Zimmern und Küche, auch für Komlolrzwecke gelgnet, ſo ort oder 
ver 1. Aren reſy 1. Jult d. J. 


DS" zu vermieten. 


Nähere beim Har szteentmer. 740 


| IR 


von Wanne asg. GEWARNT 
en ZU AB) 87 


EN LEBE 
Hr en 510 Powaterest R 


Zu kaufen oder zu wichten 


geſucht 


Hogelharte Gärkeuwohnung 


beftebend and 8 Bimmern und Küche, Bote u d Mädchen Zimmer tomie allen 
Deguemlihtelten per jolort zu vermitten. Zu erfragen WIe gews ta · S. ; in 
bdelm Verwalter. 


kle'nes Baus 


mit 6—10 Stuhen 


Adreſſen a an un — 


Ebeater-Variete 


„Urnuin“ 


Vom 1. bis 10. Febrnar 1818: 
Neues Programm. 


Diuwal, Ruſflſcher Humor iſt, 
Stam r. Duo, Wiener Duett 


The 3 Tip-T« p Girls 
Englischer Geiann und Tanz. 


Les Lussons 
Oper Barodiften-Ditelt 
Les Apok long, Franz Glablatorm 


Schäffer, Kombinattons-Att 
Kane Wwunlal Dans. 


-A Al Kai, AA 
Olms et Carhet 
Erreoiriſcht one hene. 


Lukoff et Or of 
Ehmser (Innen Mortis. 


Uraula-iio 
neuer Bil der. 


Unter der Veranda: ert einer 


rumänischen Kaul 


—— en ef 
Ueberraſchend ſchnell 
nach ein achter worttglicher Methode 
die Fran zöſiſche 
Sprache zu erlernen (Converse, Kotteſp., 
Brain). Unübertroffener Eeſolg. 
ur Argeſtelle Anenbunterelit. D 4 
Pi 2 a 5 0 m 14 
address M. Ff. 30“ The Neue! 5 
Zig. Office. Alles. 15151 


Künnlichegän une 


von 78 Kop., © 
Zahnent 10 N 15 


Zabn- Klinik € Glinunaſtr. 5. 
Siederfingend der 
Dompfaffe. 


Ranarlen echt Seifert, Prin 
bochſeine Säuger auch ud! 
weibchen zu verkaufen. 
Nom RIEF. 

Breitensteim vom Har; 


Lire, 
e eee 
deem feheniteh 


e o. kern; les, bebte fi Ha u 


Zwel Trommel. 
Nähmaſchinen 


fofont Mottbiliaan verkaufen, des zie 
chen auch eine wenig meßraudte S hae! 
der⸗Maſchne für 20 Mabel. Holg⸗ 
Steaße Rr. 3, W. 47. 12780 


Im Fort piano -Geſchäſt von 


A. Kulesza 


Andrzelaſtraße 1, Ecke Pelrikanex, ſind 
elnige gebrauchte auslänbiſche Pian u) 


Au_verfausenn „3 
Grbrauhte 


Trommel 


zur Ketten Schllechtmaſchlne zy 2 
gelncht. Oſſerten unter „ K.“ 
bie Ervedltlon d. Bl. erbeten, 1213 


Nach dem neneften Stil 


0 
Schlaf immer-Einrichenng 
ans Miapagonſ, von krod-nem und ent⸗ 
ſprechendem Wateclal in Aufberiſcer 
Ausfuhrung ſehr billig al Lager In ber 
Tiſcletwerkſtalt an der Ban gzaſlr. 67, 
nolſchen der Andrzela- und Benedy ene 
Straße. 


1800 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 


„ den 6 Februar 8 Uh. 


Siaualusbung 
des IV, guges im Requlſilenbauſe beta 
selben Zuges. 


1349 Das Kommando 


Lodzer Syarl 
n. Turnverein. 


— 
Sonnabend, b. J. Fe 
bruar a. e. um 8 Ua. 
abends ien Berelns ol e, Diuja Nr. 110, 


Monatsſtzung, 


1205 um Wee erſucht 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 


unſeren herzlichſten Dank. 


I 
armut. Sr. 


Dr, Hommal'’s_Hagmatogen, 


Hilfsverein 
Deutſcher Neichsangehöriger. 


Sonnabend den 17. Februar d. J., Abends 9 Uhr, 
in fſämmtlichen Räumen des Lodzer Männer» fang ⸗ Vereins, 
Petrlkauer⸗Straße Nr. 243 1484 


Uucht in Berlin 


Auf den Namen lautende Einladungskarten werden ver ſandt, 
ſollten Mitglieder, Freunde oder Gönner aus Verſehen keine 
Einladung erhallen haben, bitten wir dleſelben, ſich bei Heern 


Eine 


NUR 3 Tage! 


kosten unverändert 


den genzen Winter 
hindurch 100 Stück 


kung nicht nur nicht verringert 
fallendsien Folgen des Gebr. 
liche Auregung des Appe 

von: über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


ſagen wir Allen, die der teuren Entſchlafenen das letzte Gelelt gegeben haben, insbeſondere aber 
den Herten Paſtoren Schmidt und Engel ⸗ Pabianice für die troſtreichen Worte im Bethauſe und 
am Grabe, dem Rokfcier Kirchen⸗Geſang⸗Verein, den Herren Ebreuträgern ſowie allen Kranzſpendern 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Oberarzt am geen ez in Wadikawkas, Dr. med. Schultz: leb habe 
Dr. Hommel's Haematogen in 6 Fällen ausgesprochener Blutarmut angewandt und 
meine Beobachtungen an diesen Fällen sind dadurch interessant, dass ich im ver- 
jahre verschiedene Eisenpräparate angewandt hatte mit äusserst geringem 


| 


e Haematogen hingegen s'ellte sich ein 
h 1½ Monat nach Schluss der Behand- 


Telegramme. 
Freitag, Sonnabnd, Sonntag 3 Tage URI 


ERIK van VELDEN, 
Eine Todesfahrt vom I. Stock durchs Feuer. 
Salon Kunstlaufen: Walzer nnd Two-Steep. 


Eintritt 50 Kop, 


Freitag: Nachmittags und Abends Vorstellung. @ Sonnabend: Abends Vorstellung. 
Sonntag: Nachmittags und Abends Vorstellung, 


zend begutachtet, fst erhältlich in allen Apotheken und Droguerten. 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Hasmatogen und weise Nachahmungen zurück 


The „ELITE“ Skaling-Palace 


Srednia.:Strasse 


sogar noch fortschreitet. Eine der auf- 
hs von Bonimel’s Haematogen ist die erheb. 
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BRIKETS 


©. Kamps, Petrikauer⸗Straße Ni. 102 melden zu wollen. 
Marke C. W., gelle · 


. is FA tert in die Wohnung, 


S hergestelit aus bester ober- 
schlesischer Steinkohle!!! 
Telephon 17-09. 14008 


Drzewo“ asg n ua 


Tele. 17-09 und 28-60. 


neulo Nsonopra, HAG noe agp. 
Iuunr u sant Auneprs, Bybyau- 
eraa N 18. ne m 

Kapna Nynenv w 
Hamenmis daaroso gars orgurs 81 
Konropb on daöpurs. \ 


Hund, 


Wolf- Sblt. grau- ſchwart iſt zugelaufen · 
Eigentümer kann denſelben gegen Er. 
fattung der Unkoſten, Alexandrow ka- 
Straße 182 bei Krenz, abholen. 


Dr. Jelnickl, 


Andezela - Straße 7, Televbon Pe 
Nank- und Geschlechtskrankh, 
Spreäft.: von 9—12, 5-8. Damen 
von 4-5. Sonn- u. Felertags von 
9-12. 4881 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straße Nr. 2. 
Speztalarzt f. Haut m ich: Lraurb. 
Sprechſt. d. 910 f. v. Uhr m 
Sbunſagb v. 8 —1 Wi Tl 


dr. med. .Jadkows ci 


wohnt jet Petefkauerſteaße 190 
g. empfängt m. innerer nihelten Die 
Bm: Berktien (Sy. gen- und 

N ehnfranfpelten) von 2 Uhe und 
von 8-7 Abr nachmiuag naburkttaa. 78 


Ir. (N I 


Spezialarzt für 12006 
Nals-, Naser=, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gatzmaun-Berlin, 
2", 5-7 Uhr 
(Ecke Anna 


Or. L. KLATSCHKIN 


Kohlen- und 
Holshandlung 99 


Kostenlos 


und mit Sorgfall untersuche 
ioh Auge und Sehkraft unter 


Garantie. 


Brillen und Pincenez mit 
meinen bekannt besten 8p#- | 
zial-Gläser 
in Nickel von 75:Kop. an, 

in Doubld Gold 
von Rbl. 1.50 an, 
und in echt Gold, mit Probe 
von Rbl. 6.— an. 
In den allermodernsten und 
praktischen Fa gon in grosser 
Auswahl. 


Spezial- Gläser 


sind ein Genuss für did Augem, 

wer Sprzial-Gläser trägt lobt ele, 

Spezial-Gläser schonen die Augen, 

Spezial-Gläser stärken die Sehkraſt, 

4 | Spezial- .Gläser erweitern das Gesichtsfeld bedeutend. 


Yrepauo caunbrenscıä0 0 K. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 


Juflitut 


von 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krotkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-11. 
Bekandiung mit Röntgenſtrahlen 
Troniſche Hantleden l. ziuten und 
Onarſlichtl urraus fach), Hoch. 
trequenz Strömen (iudende 
Danzſeiden. Hämperhoiben und 
Rickenmarkſchmiudfuchtt. Eudos⸗ 
cople und Cuſtosconte (Harn- 
röhren - und Vlaſenkeaukhßeiten, 
Ekectrolyſe, Tauſtik. (Entſer⸗ 
unnt läſtiger Hage und Warten) 
Vibrations maſſage, Heißlufi⸗ 
duſchen und elertriſche Glüh · 
lichtbader, Vierzellenbäder, 
delinng der Mänunerſchwäche 
durch Puenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu bana bel Syphttis 
u. Behandlung derſel ben m. Ehrlich 
Hata 608; Durchleuch inna n. photo. 
graph. Aufnahmen des Rörperinnern 
mit Rontgenſtratlen. 
Fran ten empfaug käglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen Befon- 

dere Wartezlmmer. 18816 


Dr. ST. EWK WIeZ g. 


Bei Suphilte Ehrlich-Patagknren 
ohne Berufsſterunz. 19907 
Spezialiſt für Sant, venerifhe 


Franz Postleb, Optiker 


Lodz, Petrikauerstrasse M 7. 


Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Hant-, Geschlechts- und 
N. mkheiten. 
Sprechstund 1: 8—8 abends. | 
Für Damen basond. Wartrzimmer 

Von 5-6 nachm 521 
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Pedakteur und Dereudarter W Drewina 


Kranfh. nnd männl. Schwäche. 

Anwendung von Beftelzität, elekielſches 
Oicht⸗ und Viscatione-Maffe. 

Za noduiaſtr. 3% beim Lombard 


Bou 5—1 u. u. 6-13, file Damen von 


58. Sonntar von 9 —8. 
lolaltwus - 


ir. M.Likiernik 


und Nöntgenfabinett 


Aue 


ueprejjeutzud „Neue Voß 


Warſchan, Hotaſtraße 41 
ordnlerk bis 11 Uhr fr. 


dr. Feliks Skasiaw'ez 


Andrsela«Sterte Nr., 13. 
Veuseiſ he. Bel hle At. und 
Haut-Krankheiten. 

Spre stunden; von 9-11 und non 4-8 
An Sonn- und Feſerla den don 
| Teleujon Ne. 21— 


Nerven. at 


Ir. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen VASEN. Rheunatismur 
Gicht etc. 431 
Petrikauerstr. W 66, v. 11-1 u 52 


Dr. J. Abrutin 


gentraflr. 2. Geuerif des, Sant! 
Haar- u. Peſchlechtskranenelten 
Empf: 12-2 und 4—8 Uhr. daes 
te Sonntag: OL Wie, 
Telephon 23 —78. 1600 


Dr. L. Prybulski 


Spe maliſt für Haut-, Rofme tifı 
Haar., Benerifhes, Harnor gan- 
Krankheiten und Männ eich wä che. 
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im Kopf, Halſe und an der Hüfte verwundete. 
Der Gerichtshof verurtellte Jözwiak zu 3 Wochen 
Arreſt. Sodann nahm die 19fährige, bereits 
mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Maria 
Lakowska auf der Anklagebank Platz, die bei 
Simon Tennenbaum, wohnhaft au der Paſſage 
Schultz Nr. 19, verſchiedene Sachen im Werie 
von 50 Rbl. ſtahl. Die Recidiviſtin wurde zu 1 
Jahr Gefängnis verurteilt. 

v. Blumentag. Der Petrikauer Gou⸗ 
verneur geſtattete dem Verein zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe im Monat Mal einen Blumen⸗ 
tag zu grrangiren, um die Mittel des Vereins zu 
ſtürken. Der Polizei wurde aufgetragen, mi 
rend dieſes Blumentages ganz beſonders die Ord⸗ 
nung zu Überwachen. 

. Mücklehr zum Dienst. Der Reyfer⸗ 
aufſeher des 4. Polizeibezirks, Stanſelaw Wolski, 
der, wie unſeren Leſern noch erinnerſich fein 
dürfte, im Dezember vorigen Jahres in der 
Nähe des Restaurants von Gliwy an der Mate 
fage Schultz Nr. 81 durch einen Rerolberſchuß 
in die Bruſt erheblich verwundet wurde, hat 
geſtern nach feiner Geneſung die Ausübung ſei⸗ 
ner Amtepflichten wieder übernommen. 

Streuet Sand auf die Trottolre! 
Dieſen Mabern' haben wir in dieſem Winter ſchon 
mehrfach wiederholt, ohne damit ſedoch fragend ein 
greifbares Neſultat erzielt zu haben. Nur ein⸗ 
zelne Hansbeſitzer nahmen Notſz davon, gelangten 
zu der Erkenntnis, daß es eine unverzeſpiiche 
Nachläſſügkeit iſt, feine Mitmenſchen wegen einiger 
Handvoll Sand der Gefahr auszuſetzen, bei dem 
beringſten Fehltrütt auszugleiten, zu Boden zu 
ſtärzen und ſich einen Bein⸗ oder Armbruch zus 
zuziehen, odet auch andere ernſte Verletzungen 
davonzutragen. Die Mehrzahl von ihnen beließ 
es beim alten, und fo mehren ſich denn auch die 
Unfälle, die infolge biefer ſtrafbaren Nachläſſta⸗ 
keit herbeigeführt werden, Sogar in den beſſeren 
Staptgegenden, wo man unter den Immobiſien⸗ 
beſitzern ein grüßeres Verſtändnis und, vor allen 
Dingen, auch ein größeres Berantwortlichker “s. 
Bewußtſein porausſetzen ſollte, iſt dies bisher 
unterlaſſen worden. Unſer Herr Poltzeimelſter 
hat wiederholt dahingehende Verordnungen er⸗ 
laſſen, die aber uur wenſge Tage befolnt wurden. 
Die Herren Hausbeſitzer müßten felbſt darauf 
achten, daß ihte Wächter den Bürgerſteig mit 
Sand oder Aſche beſtrenen, aber fie ſelbſt unter⸗ 
laſſen dies — bis ihnen nicht ſelbſt ein Unfall 
auftößt Es vergeht kein Tag, wo wir nicht über 
einen folchen Unfall, der auf die geſchilderte 
Nachläſſigkeit zurückzuführen iſt, zu berichten 
haben, Der Rettungswagen wird bald nach dieſer. 
bald nach jener Straße gerufen. Darum noch⸗ 
mals unſer Mahnruf: „Streuet Sand 
auf die Trottofrel“ 

'w Geſtändnis von Mördern. Wie 
bekannt, ſpielte ſich vor kurzem im Hanſe Milſch⸗ 
ſtraße Nr. 43 eine Familientrogödie ab, deren 
Dpfer ein gewiſſer Stanislaw Gawronski wurde. 
Bereits vom erſten Moment mr fiel der Ver⸗ 
dacht, den Mord verübt zu haben, auf die Fran 
des Ermordeten, Marianna, obgleich dieſe ſelbſt 
beim Eintreffen der Polizei infolge Vergiftung 
ſich in heftigen konvulſiſchen Zuckungen wand. 
Trotzdem aber leugnete die Verdächtige bisher 
hartnäckig ſedmede Teilnahme an dem ſcheußlichen 
Verbrechen und machte erſt geſtern vor dem 
Unterſuchungsrichter nachſtehende Angaben, wobei 
ſie erklärte, daß ihr Mann, von dem ſie getrennt 
lebte, an dem verhängnisvollen Tage gegen 6 
Uhr abends nach ihrer Wohnung kam und auch 
eine Flaſche Schnaps mitbrachte. Um nun mit 
ihrem Manne allein zu ſein, ſchickte die Gas 
wronska ihre beiden Kinder, u. z. die 11ſährige 
Stanislawa und die hjährige Stephanie, zur 
Tante an der Andrzefaſtraße und ſetzte ſich ſodann 
mit ihrem Manne zu Tiſch, wa fie beide dem 
Alkohol eifrig zuſprachen, worauf G., der infolge 
des genoſſenen Alkohols angeheitert war, ſich auf 


das Bett warf, um etwas auszuruhen. Und 
auf dieſen Moment hatte die Gawronska 
nut gewartet, um den bereits ſeit langer 


Zeit gefaßten Plan, ihren Gatten zu ermorden, 
auszuführen, denn ſie ergriff plötzlich ein Meſſer 
und brachte damit ihrem Mann einen Mefferftich 
nach dem anderen bei, ſo daß dieſer bald darauf 
feinen Geiſt aushauchte. Nunmehr ergriff die 
Mörderin ein Glas mit Bier, goß in dasſelbe 
eine Löſung Creoſot, vermiſchte das Getränk und 
rank dieſes mit einem Zuge aus, worauf fie in 
kewußloſem Zuſtande neben der Leiche ihres Mans | 
nes zuſammenbrach. Die Gawronska wurde nach 
Ablezung dieſes Geſtändniſſes im Gefängnis an 
der Milſchſtraße interniert. | 
Ferner gab ein gemiffer Edmund Schwining | 
an, daß er im September v. J. im Stadtwalde 
in der Nähe des Koliſcher Bahnhofes durch einen 
Arthieb einen gewiſſen Ludwig Palaszewski er» 
mordete. Schwining, der im Gefängnis an der 
Milſchſtraße interniert wurde, erklärt, daß er den 
Mord in betrunkenem Zuſtande verübt habe. 
w. Verhaftung von Schwindlern. 
Zu einem der Lodzer Juweliere kam am Mitt⸗ 
woch ein gewiſſer Jakob Krzyzanowski in der 
Eigenſchaft eines Vermittlers und ſchlug dem 
Juwelier vor, von einigen in Lodz wellenden 
Perſern einen reichen Schatz zu kaufen, wobei er 
ſich anbot, Halbimperfale für den Preis von 6 
Abl, 50 Kop. pro Stück und ſilberne Rubel zum 
Preiſe von 60 Kop. pro Stick zu derkaufen. 
Gleichzeitig erzählte K. dem Juwelier, daß der 
SR 10 5 Erde Be wurde 5 au 
e, der den Schatz ermpirl ein gur e⸗ 
Bi n Seat derne K., Nie Bars 
ichtung, dem Juweller den Schatz im Dreife 


von 600—800 Röl. zu verkaufen, womft ſich der 
Juwelier bereit erklärte und ſollte das Zuſam⸗ 
mentreffen zwiſchen dem Juwelier und den 
„Schatzgräbern“ geſtern abend um 6 Uhr ſtatt⸗ 
finden. Nunmehr legte der Priſtaw des 4. Poli⸗ 
zeibezirks, Herr Kaminski, dem der Juwefler von 
dem bevorſtehenden Geſchäftsabſchluß in Kenntnis 
ſetzte, Zivilkleidung an und begab ſich in Bealei⸗ 
tung einiger Agenten der Detektjvpolizei nach dem 
Koscielnn Platz, woſelbſt er ſich im Torwege des 
Hauſes Nr. 3 in einen Hinterßalt legte, um die 
Schatzſchwindler auf friſcher Tat zu ermiſchen. 
Tatſächlich erſchien bereits nach kurzer Zeit der 
ohenermähnte Krzuzanowski mit noch zwei Män⸗ 
nern, die den Schatz in zwei engen Säckchen bei 
ſich trugen; ebenſo erſchien ſodann auch der Ir 
welier, der ſofort zum Ankanf des Schatzes ſchreiten 
wollte. Als nun aber das Geſchäft im beſten Gange 
war, tauchte plötzlich der Herr Priſtaw Kaminski 
guf und verhaftete das ganze Kleeblatt. Ins Ver⸗ 
hör genommen, erklärte der eine Schwindſer, er 
ſei Perſer und wies auch einen vom Attaman 
des Donſchen Koſakenheeres auf den Namen 
Minaſkol Raſtomow, 49 Fahre alt, ausgeſtellten 
Paß auf. Der zweite Perſer fimulierte einen 
Toußſtummen nud konnte deſſen Name infolge⸗ 
d- Ten nicht ermittelt werden. Der verhoftete Ja⸗ 
kob Krzyzanowski iſt 32 Jahre alt. Außerdem 
wurde ſodann auch noch die Prau des K., die 
3g fährige Katarzyna Krznzanomska, verhaftet. No⸗ 
ſtomow wollte urſprünalich unter keinen Umſtänden 
gugeben, wo ſich ſeine Wohnung befindet, erklärte 
aber ſchließlich doch, daß er im Hauſe Groſchang⸗ 
straße Nr. 1 wohne. Herr Priſtaw Kaminski 
begab ſich nunmehr unverzüglich mit den Verhaf⸗ 
teten und den Poliziſten nach dem bezeichneten 
Hauſe und nahm in der Waßnung des Roſto⸗ 
mom eine Hausſuchung vor, woßei er ſogtnaunten 
„Goldenen Sand“, mehrere mit dieſem Sand 
beſtrente Münzen und auch noch verſchiedene an⸗ 
dere Vorrichtungen zur Anfertigung von Schätzen 
entdeckte. Von hier aus wurden ſämtliche Ver: 
haftete nach der Kanzlei des 4. Poltzeſbezirks ges 
bracht und hier im Arreſtlokal interniert. 


m. Zur Verhaftung der Waäſche⸗ 
diebe. Wie wir bereits berichteten. wurde vor 


einigen Tagen von Agenten der Detektippolizei 
ein gewiſſer Wawrzunice Pawſax verhaftet, der 
bereits ſeit längerer Zeit verdächtig war, verſchie⸗ 
dene Wäſchediebſtäßle verübt zu haben. Die ein 
geleitete Unterſuchung ergab, daß die Diebes⸗ 
bande, die aus 5 Perſonen, u. z. aus dem oben⸗ 
erwähnten Pawlak, 17 Fahre alt, Ignaey 
Banaſiak, 17 Jahre alt, Stenislem Biernat, 16 
Jahre alt und den den Brüdern Joſef und Wla⸗ 
dyslaw Ste pien, 21. reſu. 17 Jahre alt, beſtand, 
ſeit längerer Zeit ihr Unweſen trieb und mehrere 
Diebſtähle ausführte. Alle dieſe Diebftähle, 
die in unſerer Stadt verübt werden, find aber 
nur dank dem hierſelbſt in großer Blüte ſtehen⸗ 
den Heßlerweſen möglich, denn den Dieben wird 
es äußerſt bequem gemacht, ihre Bente ſofort 
Loszuſchlagen, ſei es auch zu einem ſogenaunten 
Spottpreis. So raubte z. B. Pawlak auf dem 
Boden eines Hauſes Wäſche im Geſamtwerte 
von ca. 400 Rbl., die er ſofort nach verübter 
Tat dem Hehler Chaim Grünbaum für den 
Preis von zwei () Rubeln verkaufte. Es 
wirft ſich einem nun unwillkürlich die Frage auf, 
wie hoch der Verdienſt der Hehler ſein muß, 
wenn man bedenkt, daß von dieſen Dieben allein 
im Laufe der letzten Tage Wäſche im Geſamt⸗ 
werte von ca. 1500 Rbl. geſtohlen wurde. Es 
wäre demgemäß an der Zeit, wenn man den 

ſehlern endlich einmal das Handwerk legen und 
ihnen für ihr ſchändliches Treiben eine weit hö⸗ 
here Strafe als bisher diktieren würde, eingedenk 
des Sprichwortes: „Der Hehler it nicht beſſer 
als der Stehler.“ 

m. Verhaftung einer Bande von Ta⸗ 
ſchen⸗ und Gelegenbeitsdieben. Von 
Agenten der Detektivpolizei wurde geſtern eine 
Diebesbande, beſtehend aus den Burſchen Stani⸗ 
slam Andrzejezak, 15 Jahre alt, Frauciszck Ow⸗ 
czarek, 14 Jahre alt, Joſef Urlich, 15 Jahre 
alt, Ottto Kafter, 14 Jahre alt, Wladyslaw Zie⸗ 
linski, 17 Jahre alt und Sigmund Miks, 14 
Jahre alt, verhaftet, die ſich damit befaßte, auf 
den Märkten den einkaufenden Frauen die Hand⸗ 
tafchen oder auch das Geld ans den Taſchen zu 
ſtehlen. Die Diebe die ihre Schuld 
eingeſtanden, jaben au, die Handtaſchen mit den 
darin befindlichen Gegenſtänden verſchledenen Per⸗ 
ſonen, darunter auch einer gewiſſen Sophie Ko⸗ 
walska, wohnhaft an der Wodnaſtr. Nr. 24, ver⸗ 
33 zu haben. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt im 
Gauge. 

m. Auf friſcher Tat ertappt wurde 
geſtern nachmittag in der Wohnung der Fran 
Leokadja Wierszbomska. an der Slawianskaſtraße 
Nr. 6 der 11jährige Dieb Antoni Kobelski, u. z. 
in dem Moment, als er mit dem Einpacken ver⸗ 
schiedener der W. gehörigen Sachen beſchäfligt 
war. Dem jugendlichen Diebe wurden verſchie⸗ 
dene Gegenſtände und Bifonterien im Werte von 
eu. 98 Rbl. abgenommen. 

w. Mord. Geſtern, gegen 9 Uhr abends, 
wurde vor dem Hauſe Rzgowskaſtr. Nr. 22 der 
Fahrſkarbeiter Joſef Krzuwda mit durchſchnittener 
Kehle in einer großen Blutlache liegend aufge⸗ 
funden. Seitens der Polizei wurden zur Er⸗ 
mittelung der Diebe die energiſchſten Recherchen 
angeſtellt. 

m. Ein ſchändliches Verbrechen. 
Zu dem von uns in unſerer geſtrigen Abendaus⸗ 
gabe unter obiger Spitzmarke gebrachten Notiz 
erfahren wir aus glaubwürdiger Quelle, daß das 
Mordattentat auf den Mühlenbeſitzer Jakab 
Waſelo nicht zwecks Beraubung, ſondern aus 
Rache verübt wurden. 

w. Vergewaltigung. Die Polizei wurde 
dauon in Kenntnis geſetzt, daß geſtern früh um 
7 Uhr die 14jährige Fabrikarbeiterin W. N. von 
einem genifen N. W. dem es zu entkommen 
gelang, in Stadtwald gelockt und dort vers 
gewaltigt wurde. Mit der Unterſuchung dieſer 


Nene Lodzer Zeltung. 


| 


mit, daß ihr auf dem Wege der Paß ſowie der 


Angelegenheit murde der Priſtawegehilfe Iwanow 
ir, vom 4. Polizeibezirk betraut. 

Ir Schlägerei. Wäßrend einer geſtern 
abend an der Andrzefaſtraße Nr. 41 zwiſchen 
einigem Leute ausgebrochenen Prügelei wurde ein 
gewiſſer Jakob Zimkomski am Kopfe verletzt. 
Dem Verwundeten erteilte die erſte Hilſe ein Arzt 
der Unfallftation, 

m. Ju dem Einbruchsdiebſtahl im 
Garderobengeſchäft von Mendel Roſenberg an der 
Nowomieſskaſtr. Nr. 22 erfahren wir, daß die 
geſtohlenen Garderobenſtücke den bekannten Heh⸗ 
lern Schlama Lipszye, 21. Jahre alt, und Fiſchel 
Eiſenberg, 81 Jahre alt, verkauft wurden, von 
denen die geſtohlenen Garderobenſtücke, mit Aus⸗ 
nahme der Kindergarderoben im Werte von ca. 
42 Rbl., auch abgenommen wurden. 

* Diebftähle, Laut den am Mittwoch der 
Polizei zur Anzeige gebrachten Diebſtählen wur⸗ 
den nachſtehende Sachen entwendet: Aus der 
Wohnung des Schuhmachers Schlama Richter an 
der Franciszkanskaſtraße Nr. 23 Schuhwaren ſo⸗ 
wie Silberſachen im Werte von 175 Rubel; aus 
der Wohnung von Jaukel Winograd an der Smu⸗ 
gawaſtraße Nr. 12 Kleidungsſtücke für 42 Rubel; 
aus dem Laden von Jojne Buchmann an der 
Widzewskaſtroße Nr. 36 ſechzig Arſchin Leinewand 
Diebſtahls wird ein Angeſtellter dieſes Ges 
ſchäfts verdächtig; aus der Wohnung von Felix 
Ochwalski an der Przeſazdſtraße Nr. 51 Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werte von 139 Rubel; aus dem Pas 
piergeſchäft von Moſchek Roſenberg an der Wachod⸗ 
niaſtraße Nr. 56 zwei Packete Schreibmaterialien, 
Der Dieb, ein gewiſſer Wolf Mandel, wohnhaft 
auf derfelben Straße Nr. 53, wurde feſtgenommen 
und nach dem Polizeibezirk abgeführt; ans dem 
Faden der Rrau Gabriele Zialkowsko an der Niko⸗ 
lajewskaſtraße Nr. 48 wurden in einem unbewach⸗ 
ten Augenblick vom Ladentiſch 6 Rubel geſtohlen; 
aus der Woßnung von Iſrael Zuckermann an der 
Kamiennaſtraße Nr. 17 ſtahl ein gewiſſer Janfel 
Kerſchenbaum einen Paletot, wurde aber hierbei 
feſtgenomen und den Händen der Polizei über⸗ 
geben; aus der Bierhalle von Piotr Waſtlewski 
an der Cegelnianaſtraße Nr. 136 verſchiedene Eß⸗ 
und Rauchwaren für 200 Rubel; aus der Woh⸗ 
nung non Mowſcha Weiner an der Zachodnfaſtraße 
Nr. 68 verſchiedene Sachen für 176 Rubel und 
190 Rubel in barem Gelde; aus der Wohnung 
von Jan Olſchewski an der Panskaſtraße Nr. 78 
verſchiedene Sachen im Werte von 87 Rubel; und 
aus der Wahnung des Hausbeſitzers Friedrich Zern 
an der Neuen Zarzewskaſtraße Nr. 24 vers 
es: Kleidungsſtücke im Werte von 150 
Rubel. 

m, Ferner gelangten zur Kenntnis der Polis 
zeibehörden noch nachſtehende Diebſtähle: aus der 
Wohnung von Michal Chalde, Nawrotſtraße Nr. 
55, wurden mittels Einbruchs verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von ca. 150 Mbl. geſtoh⸗ 
len; auf den Bodenraum des Hauſes Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 189 drangen mittels Nachſchlüſſel 
einige Diebe und ſtahlen die dart zum Trockr en 
aufgehängte Wäſche im Werte von ca. 150 Rbl.z 
aus der Wohnung des Sofef Garbawski, Rad⸗ 
wanskaſtraße Nr. 35, entwendeten bisher uner⸗ 
mittelte Diebe, indem ſie die Tür mit einem 
Dietrich öffneten, verſchiedene Kleidungsſtücke im 
Werte von ca. 175 Rbl.; einen ähnlichen, jedoch 
weitaus größeren Diebſtahl verübten Diebe auch 
im Haufe Rzgowskaſtraße Nr. 46. Hier dran ⸗ 
gen die Diebe gleichfalls nach Oeffnung der Tür 
mittels eines Dietrichs in die Wohnung des 
Herrn Oswald Bräuuiger und ſtahlen 320 Röl. 
in barem Gelde ſowie verſchiedene Bijonterien 
im Werte von ca. 110 Rbl. — Außerdem teilte 
die aus Warſchan hier eingetroffene Kabarett⸗ 
künſtlerin Camilla Chapelton der hieſigen Polizei 


Kontrakt geſtohlen wurde. In allen Fällen wird 
ſeiteus der Polizei eifrig gefahndet. 1 
* r Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Wulczanska⸗ 
Straße Nr. 277 ein gewiſſer Maſer Alberſtein, 
49 Jahre alt, der nach erteilter Hilfe durch einen 
Arzt der Unfallſtation nach dem Alexander⸗ 
Hoſpital gebracht wurde; an der Andrzejaſtraße 
Nr. 11 die 58fährige Ottilie Golz, und an der 
Sredniaſtraße Nr. 73 die Händlersfran Surg 
Roſenblum, 39 Jahre alt. Nach erteilter Hilfe 


durch einen Arzt der Unfallſtalon wurden die 
beiden letzten Kranken an Ort und Stelle be⸗ 
laffen, 


Unfälle. Geſtern vormittag um 10 Uhr 
kam vor dem Hauſe Rozwadowskaſtraße Nr. 8 
der 17fährige Fuhrmann Adam Aifem zwiſchen 
zwei Wagen und erlitt eine Verletzung des 
Bruſtkaſtenz. Um dieſelbe Zeit wurde auf dem 
Woduy Rynek der 60 jährige Arbeiter Stanislam 
Pietrzak van einem Wagen überfahren und an 
den Beinen erheblich verletzt. In beiden Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Anfyrnch 
genommen werden. 

r Ferner ereigneten ſich geſtern nau 
noch nachſtehende Unglücksfälle: An der Sr. 
Straße Nr. 49 ſtürzte der 288fährige Schul 
Wolreich von einer Leiter, wobei er erhebliche 
Verletzungen am Kapfe davontrug, und an der 
Polnocnaſtraße Nr. 8 zog ſich der 17jährige 
Michal Krakowiak beim Auf hacken des Eſſes im 
Rinnfteine eine Wunde am Fuße zu. In beiden 
Fällen mußte die Unfallſtation in Anſpruch ges 
nommen werden. 

Avis. Der Geſamtauflage der heutigen 


Nummer unſerer Zeitung liegt ein Proſpekt der 
Warſchaner Landwirtſchaftlichen Molkereigefellz | 
ſchaft bei. 


In der Redakſion 
eingegangene Spenden. 


Für das Haus der Barmherzig⸗ 
teit ION. von Herrn Arthur Meifter in 
Nen⸗Rokicle an Stelle eines Kranzes auf das 
Grab von Frau Ida Bräunig. 


Vorſtellungen mit 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗ITbeater. Heute, Freitag, wird 
Thalja⸗Theater, nachmittags 3 Uhr⸗ mit 
Frl. Gerdy Walden in der Titelrolle und 
zu populären Preiſen das erſchütternde 
Schauſpiel „ Die fremde Frau“ gegeben 
und abends 8 Uhr 15 Min. geht zu ge wöhn⸗ 
lichen Wochentagspreiſen Zellers 
überall belſebte Operette „Der Ober ſtei 
ger“ in Szene. — Sonnabend wird noch ein⸗ 
mal die ausgezeichnete Operetten⸗Noyltät „Hei m⸗ 
liche Liebe“ wiederholt, während Sonntags 
den 4, Februar, abermals zwei Vorſtellungen ſtatt⸗ 
finden. Nachmittags 3 Uhr gelangt zum zweiten 
Male die Operette „Der Oberſteiger “ 
zur Aufführung, für abends 8 Uhr 15 Min. 
wird ein älterer aber ungeheuer draſtiſch⸗komi⸗ 
ſcher Schwank „Bockſprünge“ von Hirſch⸗ 
berger und Saat einſtudiert, in welchem die meit« 
engagierte, erſte Liebhaberin Frl. Gerd y Wal⸗ 
den auftritt. 

Großes Kammer⸗Konzert. Wie um 
die Konzertdirektion K. Rubinſtein mittellt, fin 
det am Montag, den 5, Februar, im Konzertſag 
ein großes Kammer⸗Konzert ſtatt, unter Miß 
wirkung der Mitglieder der Warſchaner Philhar 
monie: Joſef Oziminski, 1. Violine; Ely Ko 
chanski, Violoncello, ſowie Herr Profeſſor Hen. 
me Melzer, Fortepſano. Adam Andrzeſewski, 2 
Violine; Joſef Went, Viola. 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 


Thalia⸗Theater. Nachmittags 3 Uhr be 

1 555 Preiſen „Die fremde Frau“ 

abends achteinviertel Uhr bei Wochentags. 
preifen zum arſten Male „Der Oberſteiger“ 
Donnerstag abend hie Dperetten-Nonität „Heim⸗ 
liche Liebe.“ 

Toatr Popularny. Rachmittags „Ma 
zepa“ und abends „12 3a n Jafe fa.“ 

Großes Theater. Hente abend „Medea“ 
und morgen nachmittag „Schimſchon Ha» 
gib or" und abends „Sa ph o.“ 

Zirkus Devigne. Fortſetzung der inter 
nationalen Ningkampf⸗Konkurrenz und Auftreten 
neuer Artiſten. 

Urania⸗Theater. Vorſtellungen mit neuem 


in x 
‚ariete Helenenhof. Vorſtellungen um 
nachher die amüſanten Kabarettabende. 
Kabarett „Ermitage“. Große Vorſtel, 
lẽung unter Mitwirkung neuengagierler Künſtle⸗ 


rinnen. 3 1 
l Kabarett „Coloſeum“. Große Vorſtel⸗ 
lungen. 
Mieiſterbaus. Konzert einer neuengagierten 
engliſchen Damen⸗ Kapelle. 
Hotel Polski. Konzert eines Damen 
Salon⸗Orcheſtets. 
Helenenhof. (Sportplatz.) Brillante Eis 
bahn und Konzert. N 
In allen Kinematographen Theatern. 
abwechslungsreichem Pro⸗ 
Gee di (Etabliſſement A. Brune) 
affendorf. jemu 3 
Heute Freitag nachmittag: Tanzkränzchen. 7 


Nadfahrer Verein g. „union“. 
gar Freitag mittag im Vereinslokale »' 
af feekränzchen. 


Feſtlichkeiten für Sonnabend. 
Commis⸗Vogageur⸗Verein. Im Koma 
zertſaale an der Dzielnaſtraße großer Konkurrenz 
Maskenball. Prämiierung der vier originellſten 


Ruſſiſcher Touring⸗Elub. Im Saale 
des Helenenhofes großer Maskenball und Prämie 
ierung dreier Koſtüme durch Stimmabgabe. 

urnverein „Kraft.“ Im as Lo⸗ 
kale an der Nikoalajewskaſtraße Nr. 54 imfeſt. 

Kirchen Geſang⸗Verein „Hoff nung“ 
der St. Trinitatisgemeinde. Im Lokal 
des Turnvereins „Eiche“ an der Alexandrowska⸗ 
Fe Nr. 51, Familienabend mit reichhaltigem 

rogramm. 

Geſangverein „Concordia.“ Weihe det 
neuen Vereinslokales an der Nawrotſtraße 82. 

Holz und Eiſendreher⸗Geſellen⸗In⸗ 
nung. Im Volkshanſe au der Przejazdſtraße 
Nr. 34 Ball mit verſchiedenen Ueberzaſchungen. 

Radogoszezer Turnverein. Im Vereins 
lokale au der Kazmierskaſtraße 12 Familienabend 
mit turneriſchen Vorführungen. 


Aus der Provinz. 


Aus Pabianice Spenden. Herr 
Friebrich Kinzler aus Lodz halte die 
Güte, für die Zwecke des Bethaufes in Neu 
Notice 10 Rubel anſtatt eine 
Kranzes auf das Grab der ven 
ſtar benen Fran Ida Brän nig 
geb, Müller zu ſpenden, wofür im Has 
men der dachten Inſtitution beſtens dankt 

Pater R. Schmidt 

— Liebesgaben zum Ankauf von Kohlen fir 

arme Gemeindeglieder auf dem Lande : 


Koſtüme. 


Von dem Monatgskränzchen Rbl. 5.— 
„ Fr. Preis „ m 
„ „ Wahl „5 Io 
„ „ Schultz (Witwe) „ 1.— 
„ , N. N. „ 3.— 

715. 
Für dieſe Liebesgaben dankt herzlich und 
bittet, da der Froſt noch anhält, um weſtere 

Spenden Paſtor R. Schmidt.“ 

— Kirchliches. Am Dienſtag, den 


6. Februar wird Herr Paſtor Schmidt im Alt⸗ 
Nokicier Bethaus abends um 8 Uhr über dag 


Thema: Wa dieſe werden ſchweſgen, da 
> die Eleina ſchelen lo einen Cie 
galten. 


eite den (20. . Jer 


ier eute abend hält 
5 8 7 SEN um 8 Uhr abends der Jour⸗ 
naliſt und Mitarbeiter der Neuen Lodzer Zeitung 
rr H. Zimmermann einen Vortrag über das 
Tema: „Glücksbegriffe im Wandel der Zeit.“ 
Ozorkow. Die Geſchäftslage, die hier läu⸗ 
gere Zei hindurch ſehr ſchlecht mat, ſcheint ſich 
weſentlich zu beſſern. In den Spinnereien, wo 
die Arbeit zur Hälfte eingeſtellt war, wird wieder 
voll gearbeitet und auch in den Webereien herrſcht 
neues Leben. — Die Apretur von Ziegler und 
Reichmann, die gegen 150 Arbeiter beſchäftigt 
hatte und nun ſchon ein Jahr ſtillſtand, iſt in 
ändere Hände übergegangen und nimmt den Per 
trieb auf. — Auf den Poſten des bisherigen 
Stadtpräſidenten Herrn Dobroczynski wurde 
Referent 
ſtrativ⸗Abteilnng Herr Jaroszewski ernaunt. 


Am 


Sonnabend: findet für den ſcheidenden Präſidenten | 
M. K. 


ein Abſchiedsdiner Be 


Aus Warſchau. 


Gerichtliches. Wegen Mifhand⸗ 
lung eines Poliziſte n, Vor der 2. 
Strafkammer des Warſchauer Bezirksgerichts 
hatten ſich vorgeſtern 12 Bauern and dem Dorfe 
Karoſem, im Kreiſe Groſec, zu verantworten, die 
angeklagt waren, am 11. September 1911 den 
Landpoliziſten Stanislaw Markow mißhandelt und 
ihm hierbei eine Rippe gebrochen, ſowie mittelft 
Spaten und Stöcken mehrere Wunden zugefügt 
zu haben. Der Vorfall ereignete ſich während 
eines Brandes in Karolew. Der Poliziſt, in 
Zivil gekleidet, befand ſich in der Menge, welche 
die brennende Habe zu retten verfuchte. Da 
nun dieſe Rettung, ſeiner Meinung nach, viel zu 
langſam vor th ging, ſo nahm Markow einem 
der Bauern die Flinte aus der Hand und trieb 
die Gaffenden damit zur Rettung an. Hierbei 
warfen ſich die Bauern auf ihn und Markow trug 
die obenerwähnte Körperverletzung davon. Im 
zagſe der gerichtlichen Unterſuchung trat zu Tage, 
ab der Poliziſt, während er die Bauern zur 
Reltung antrieb, einen der Zuſchauer empfindlich 
verletzte, inden er ihm eine Kopfwunde bei⸗ 
brachte: in Anbetracht deſſen entriß ihm der 
Bauer die Flinte, ſchoß die Ladung ab und zer⸗ 
schlug das Gewehr an den Steinen. Das Ge⸗ 


richt verurteilte vier Angeklagte zu Geſängnis: 
Ankonj. und Piotr Micialkiewiez zu 3 Monate, 
Abolf 


& und Wladyslaw Fronczak zu 4 Mo⸗ 
Die anderen acht Angeklagten wurden 
Als Verteidiger fungierten die 
Rechtsanwälte Henr. Ettinger, Sobo⸗ 


ugte. 
frötgeſprochen, 


befanden fich bereits ſeit etwa einem halben 

hre in Haft und wurden ſofort entlaſſen, da 
dais Gericht die ihnen auferlegte Strafe als durch 
diese Unſerſuchungshaft verbüßt erachtete. 


Melegramme. 


Agram, 1. Februar. (J. TA) Die keo⸗ 
liſche Partei brächte in die Kabinettskanzlei des 
iſers ein vom letzten Kongreß der Partei aus⸗ 
beiletes Memorandum fiber die Vereinigung 
und Slawoniens mit Bosnien und 
Herschowiug im Intereſſe des e 
der Krgaten ein. 


) 2. Februar 1912. 


im muſikaliſch⸗ 1 


der 
der Kaliſcher Gouvernements⸗Admini⸗ | 


Iewart und Korwin⸗Piotrkowski. Alle Angeklagte 


Agram, 1. Februar. (P. T.⸗A.) Die Stu⸗ 
denten veranſtalteten eine Demonſtration und ver⸗ 
langten die Gleichſtellung in den 


Neue Tonger Seitung. 


VBaumwoll⸗Bericht. 


Rechten der Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ce, 


Agramer Univerſität mit den der anderen Städte. 


Die Polizei verwundete mehrere Studenten. Die 
Reden konnten nicht gehalten werden. 
New⸗Aork, 1. Februar. 
Stahltruft hat wegen der genen ihn erhobenen 
Anklage dem Gericht eine Mitteilung zugeſandt 
und erklärt, der Stahltruft beſtrebe durchaus nicht 
die Eiuſchränkung des Handels und die Unter» 
drückung der Konkurrenz. 
Schiffsunglück. 
| Hamborn a. Mb. 1. Februar. (P. T.⸗A.) 
Ein Flufdampfer kollidierte während eines Schuee⸗ 
ſturmes mit einem Transportſchiff und verſank. 
Acht Perſonen ſind ertrunken, 4 konnten gerettet 
werden. 
Eiſenbahnanſchlag. 

PT. Charleville, 1. Februar. (Spez.) Auf 
dem Eiſenbahngeleiſe bei Bonziers fand man zwei 
große Steine im Gewicht von fünfzig Kilogramm. 
Das Hindernis wurde rechtzeitig entdeckt, ſodaß 
Unglück verhütet werden konnte. Die ſofort be⸗ 
nachrichtigte Gendarmerie hat bis jetzt keine Spur 
von den Frevlern entdecken können. 

Betrügereien. 

Neapel, 1. Februar. (Spez.) Nach Hiefigen 
Blättern ſoll der Schaden, der durch Betrüge⸗ 
reien der Lieferanten für die militäriſche Expe⸗ 
dition nach Tripolis entſtanden iſt, mehr als eine 
halbe Million Lire betragen. 

Zur Revolution in China. 

Mukden, 1. Februar. (P. TA). Aus 
Tſcheutſfatunſa trifft die Nachricht ein, der Kon⸗ 
greß der Mongolenfürſten in ‚Angelegenheit der 
Unabhängigkeit der Nord⸗Mongolei ſei nicht zu⸗ 
ſtande gekommen, da die Mehrzahl der Fürſten 
ſich geweigert hat, die gemachten Vorſchläge an⸗ 
zunehmen. 

Tokio, 1. Februar. (P. T.⸗A.) Die offt 
„Zino ſinbun“ ſchreibt: „Deutſchland reißt die 
chineſiſche 100⸗Millionen⸗Auleihe an ſich, um die 
verfehlte Politik in die re Bahnen zu brin⸗ 
gen. Wenn unſere Kapitali nicht ſetzt un⸗ 


(B. ZA) Der 


verzüglich vorgehen, find die Folgen unverbeſſer- 


lich. Es iſt eine Geſellſchaft zur Beeinflupung 


der Regierung, die chinefiſche Repablik ante 


nen, gegründet worden.“ 
Zehnſtündige Schlacht. 


Meriko, 1. Februar. (P. T. A.) 
26 Meilen von Mexiko entfernt hat 


zwiſchen Negierungstruppen und An: | 


hängern Sapatas eine 
Schlacht ſtattgefunden. Letztere muß⸗ 
ten unter Verluſten fliehen. Die Zahl 
der Toten der Wehr beläuft ſich 
auf 200. 2 


|—— 


zehnſtündige 


Des heutigen Feiertages wegen er⸗ 
ſcheint die nächſte Nummer morgen 


abend. 


Baumwollmafler, Liverpool. 
Bertreten durch E. A. Manch u. Cs. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 

Februar 1912. 


siverpool, J. 


Farmer r Tull Augnſt . 542 Tendenz: Hau 

nor März Juanſt Crvtemier . 501 

Ning Aorl . 337 Srvtember Oftober, „ 533 Auszahl. a. Petersp. Minimälprais. 
Ark Mi.. 540 Ikteber November 53e , 8 — 

Mai um 534 November Dezember 538 % tantsrenie Jet, e 
Juni Juli. . . 543 Dezember Januer. 586 


Privatdiskant 


Ansrahlungen ant St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 raees - 
4½% Russische Anleihe 1905 
4% Stantsronte ioo Rubel. 
Russis-ha Rreditbſſetts. 


4% Rnsstache Anleihe 190% , . 
5%, Zert fikate der Renter 1908. 


Nr. du 


Ausländische. Börsen. 


Berlin, den 1. Februar. 


216.45 


PSN. 


Naxtmalpreis 


Tendenz: rußig. Seca ge ee 
—— Tendenz: flau. 
8 London. 
Börsenberichte BY, Ruscieche-Antethe 80 104% 
1 en sis . 4 
der „Neuen Loder Zeitung*, 0 BR ALT 115 Ao 
St. Petersburg, den 1. Februar. n beide e 
Tendenz: Fonds ruhle, beständig. epetvo- 3% Nane Rhastche e nr . 
kan test. Dividenden Fes, ewe Von Ng pet , Neue Rnesische eee en * 
Nachfrage steht die 2. Anleihe in erhöhter 8% Russische Anlölhe 1808 + ..} 1088.80 
— Er 
Wechselkurs. gestern heute | 7 
Wechseikurs auf London EM. 10 Pf.st. 5.80 h F. 7. 1 
ee eee er Mans eber, 
Wechselkurs „ Bern. «Jo. lu 
Cherk „ Berlin. 46 21 021 Heute, Freltag, den 2. Februar 1912. 
Werhselkurs 2 Paris.. r mm ag 
Cheek „Paris. 437.85 197.55 Wei 2 4 r. 10 
et vounſären reiten, 
Fonds. ! n 
55% Stag · erento. Tom rer, D 1 f er d % 4 
4% Innere Staatsanl. 1905 f. Fm. 108%] 103¼ i 
8% cas f. Em. 103, 10% MM it rem e 7 rau 
5% 1008 103¼ 1032“ Schautpiel in 4 Mten von Alexander Blſſon. 
4% Russ. 7 1905 100 J 100 8 5 
5% 1906 108 lg. Bern 
4½%% Russ, Staatsanı. 1900 100 100 Zu Kewöhmichen Wochentagspreiſen. 
4% Pfandbr. der Arels-Acrarhank | Ma) 90¼ — 1 
5% Pfanatt. der Adels-Agrarbark | 90'/ 004%, | er h r t T 4 
750 Zertiflkate d. Bauernagrarbank 92 2 77 1 E E { 
5% 100 105 1 a 
55 Innere Prämlenahleihe J. 1806 4 | 482 Operekte in 8 Mten von Cart Keller. 
79% 2 8 2 55 25 ei = A 820% Morgen. Sonnabend, 855 3 Februar 1912, 
5% Pfandbr..der, Adelsagrarhank. , 86% 80 ede un 
Tons. f. opl. Austausch g. 4½ Er, 11 
®Pfandbr.russ:gegens.BodKr.-@. | 88 | 8 „Heim he ebe 
Aktien der Kommerr-Banken. a 
See eee Bark, 2 24115 1 152 Operetlea-Nevität iu 8 » ten von Paul Ottenzeimer. 
Walga-Ramaer Ban » 1 10% 020 Sonntag, den 4. fr 1912. 
Rus, Bank für aus. del Ka 22 eee 
Russise| inesische Bank 2 
St. Potersb. Internationale Bank 3% 8 Bei Sen Preiſen. 
„ Dfskonto- u. Ereditb. | 534 87) 
„ klaanseisb ank. | 283 288% Der O berſtei er“ 
Rigser Tommerzbank . 277 27 77 — 
Unlon- Bar. 9 8 J 200 1 1 
Aktien der Naphta- Industrie- . 
Gesellschaften, 7 Auftreten des Frl. Gerdy Walden. 
Baker 3 3 — 4 418 4% 0 Dur. 1. Wa 75 11 
Kaspi-Geseſischaft. 5 B ck 
Mantaschew . v 1 
Gebr. Nobyle (Pay). ):: UA D \ run E 
Metallurgische Industrie- Ges. Sckwank u 3 Olten ven Hirichderder und ruht 
e EEE TER ES Eu 18 I is si - 5 8 
Russische Gesellschaft Hartmann. 262 2 £ rektion 
Russische e | 1 Großes Theater. DE, 
Nikopol- 92770 198 kran di 
Fulllow- Werke E e Medea“ 5 
ch Baltische Wapgän-Fahrik IE, , | ni Paz — Mane Wer 
Lokomstivenhau-Gesi 2 217° weft fa. tin 
8 1 bu 2 | 2 
Ssorn — 0 r en 5 # | 80 N Ba 1 2 5 e 
i ] en Breiten die Opeintte: 
2.2, Schimfbon Hagibor”. 
(Abends das Dreams N 
ö von Jarod Gon din. Sap o R 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach feinem unerforſchlichem Rat, uns meinen innigſtgeliebten Gatten, un 
ſeren guten und lieben Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel 


Gultun 


Ihert Remus 


im Alter von 72 Jahren, nach kurzen, ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abanberufen. 
Die Beerdigung findet vom Tranerhanſe in Jabiniec, am Sonntag, den J. Februar, nachmittags 2 Uhr, auf dem 


Zgierzer enang. Friedhofe ſtatt, 


Die tirfbetrübten Hinterbliebenen. 


Uachruf. 


Weftern warde mein lleber Rontpagnon und Mitacheltee Gert 


Izidor Wiesner 


zur letzen Ruhe gebettet. Ich verliere du den Dazing 
unſeres gepelnfamen Unternehmens) deſſen Andenken ich ſtels in Ehren halten werde. 


1da8 


ſctebenen einen berehrten Förderer 


B. Spektor, 


in Firma: Elektrotechniſches Bureau 


Spektor & Wiesner. 


Infolge des Trauer ſalles bleſst das Bureau 8 Tage gefhloffen. 


Tamaktärt 1d Gerauögeber d. Dreisine, 


Holzhaus 
aum Abbench billig zu verlaufen. 
er fahren Stowiausta ö, Wohn. 10, Tram- 


Zu 
man 4 bel Alte Nerzemelg. 1892 


Ia kaufen geiuht ein 


Gasmotor 


-5 PS. in noch e 
Offerten erdeten unter 89" an 
lion dieſes We 


in gukgebender 


Solo pia watenladen 


IR keanfbells halber zu verkaufen- Wnl. l. 


Nr, 164. 1389 


iolonialwnrenladen!: 


mit guter Kundſchalt zu verkaufen. 
Zu erſrugen bei U. Pinczewski, Zielong- 
Straße Nr. 89. 188) 


Gonskaſtra 


71188 


Smacking, 
Ichwarz, mit Seſpe gefüttert, wurde 
Donnerstag nachulttag anf der Za⸗ 
chodnfaſtraße in der Gegend des Bar 
nansliſchen Paint derlore 
Finder erhalt 6 Mil. Beinhun. ah. 
Manttinerftr. ©, beim. Ecmeiber. Semi, 


aus d Jumern ſehr billg . verkaufen: 
Bwei Garnituren, eine mit Plüſch⸗ und 
Die andere mit berg, Trumau, 
Saulen, Karteutiſch, Bellſtellen mit Ma- 
. Kiriderihräufe, Waſchtiſch, Tol. 
lette, großer Wäſcheſchrank m. Splegel, 
Schreſbuſch, Bidlalhet. Oltomane, Arte 
ie, Lampen, Bil ber. 
rte 229, W. 2. 


Ein Blancowechſel 
auf 200 Rel. Ausdellee Robert und 
Laura ff lde a 
auf 1000 Rbl., Ausſteller Edmund Fu 
verloren gegangen. Erkläre die 
uuallitig ano warne var Aukanf. 


ie 


Karl Fulde, Dinge ABB, bischen 11 und 12 Uhr mittags. 


Geſang Verein 
„Eintracht“ 


Montan den 8 Februa⸗ 
8 Uhr abends 


Monatsſitzung. 


um deltzahligen Erſchelnen bitter 
14 der Morſtand 


Lnkamahile 


40 50 P. 8. gebraucht jed ch 
gut erhalten wird zu kaufen e⸗ 
ſucht. Näheres bet Karl Nippe, 
Jachodnia k 59 1318 


Violine 
dlccig gu verkaufen. Näh res Cegſel⸗ 


nlanaſt aße Nr. 8, beim Haus beſſzer 
‚gute 


Nene Laber Seifun - 


